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Vie Gründung der Partei der Dentſch

Konſerrativen am 12. Juli 1876.
Am 12. Juli werden es 35 Jahre, daß ſich die ſeit

1873 getrennten konſervativen Gruppen, die „Altkonſer
vativen“ und die „Neue konſervative Fraktion“, auf ein
gemeinſames Programm wieder vereinigten, das in
ſeinen Richtlinien zwei Tage vorher, am 10. Juli 1876,
in dem „Aufruf zur Gründung einer deutſchen konſervativen
Partei“ gekennzeichnet worden war.

Die Trennung war dadurch zuſtande gekommen, daß
ein Teil der Konſervativen in den Bismarckſchen Reform-
vorſchlägen, namentlich in dem neuen Schulaufſichtsgeſetz,
in der Zivilehe und in der Kreisordnungsvorlage, Maßregeln
ſah, deren Wirkungen namentlich unter der Herrſchaft des
damals eingeführten allgemeinen, gleichen und direkten
Wahlrechts unabſehbar und bedenklich erſchienen. Dieſe
71 Altkonſervativen ſetzten ſich in Oppoſition zum Reichs
kanzler, während 45 Konſervative die Fühlung mit Bis-
marck behielten. Die trennenden Geſichtspunkte der Alt-
konſervativen kamen zum Ausdruck in dem Wahlprogramm
e ſttonſeeativon vom 21. Mai 1873, in dem es u. a,

ißt:
„Wir widerſtreben jeder Geſetzgebung, welche ſtatt der

Weiterbildung die Auflöſung beſtehender organiſcher Ver-
hältniſſe herbeiführt.“

„Wir widerſtreben der Trennung des Staates von der
Kirche und der Entchriſtlichung des erſteren, und ſind darum
Sein die Zivilehe, ſoweit dieſelbe über die Grenzen der Not

ivilehe hinausgeht.
„Wir wollen die Erhaltung und Anwendung der Be-

ſtimmungen der e ungsurkunde über den konfeſſionellen
Charakter der Volksſchule und die Freiheit des Unterrichts auch
für die Kirche unter geſetzlich geregelter Aufſicht des Staates.“

Die im Gegenſatz zu den Altkonſervativen gegründete
Neue konſervative Fraktion hatte bereits in einem Aufruf
zu den Wahlen für das Abgeordnetenhaus vom 15. Maf
1872 ihre Zuſtimmung zu den von der altkonſervativen
Gruppe bekämpften Geſetzen begründet. Der Aufſchwung
des Liberalismus bei den folgenden Wahlen brachte nament
lich den Altkonſervativen herbe Verluſte. Bei den Land
tagswahlen von 1873 zogen ſtatt 55 nur 32 Konſervative
(darunter vier Altkonſervative) in das Abgeordnetenhaus
ein. Die Reichstagswahlen von 1874 ließen die Zahl der
konſervativen Abgegrdneten von 48 auf 21 zuſammen
ſchmelzen. Die Verluſte und die Zerſplitterung ſchwächten
den Einfluß der Konſervativen gegenüber den bevorſtehen-
den wichtigen Geſetzesvorſchlägen, und ſo ſchritt man am
12. Juli 1876 nach einem Aufruf zur Gründung einer
deutſchen konſervativen Partei zur Einigung auf das ge
meinſame Programm, das in ſeinen Hauptpunkten folgen-
des beſtimmt:

Die für das Vaterland gewonnene Einheit ſoll unter
Wahrung der Selbſtändigkeit und Eigenart der Einzel-
ſtaaten in nationalem Sinne ausgebaut und geſtärkt wer
den; nur auf dem Boden der realen und geſchichtlich ge-
gebenen Verhältniſſe wird eine notwendige Weiterbildung
des öffentlichen und privaten Rechts als ſegensreich aner-
kannt; entſcheidendes Gewicht wird auf die monarchiſche
Grundlage unſeres Staatslebens gelegt; bei der Selbſtver-
waltung in Provinz, Kreis und Gemeinde muß die natür-
liche und organiſche Gliederung des Volkes berückſichtigt
werden. Ein Uebergreifen der ſtaatlichen Geſetzgebung auf
das innere kirchliche Leben wird verworfen. Gegenüber der
ſchrankenloſen Gewerbefreiheit nach liberaler Theorie wird
im Intereſſe von Grundbeſitz, Induſtrie und Handwerk eine
geordnete wirtſchaftliche Freiheit gefordert. Schließlich
e gen Kampfe gegen die ſozialiſtiſchen Jrrlehren aufge
ordert.

An dieſe bis heute bewährten Grundſätze lehnte ſich
das Programm der deutſch-konſervativen Partei vom
8. Dezember 1892 (Tivoli-Programm) im weſentlichen an.
Das Programm von 1892 nimmt Stellung zu wichtigen
Aufgaben der damaligen Zeit. So wird maßvolle Spar
a n in Reich und Staat, die Stärkung der Wehr-
raft, eine zielbewußte Kolonialpolitik gefordert. An dem

weiteren Ausbau der Arbeiterſchutz- und Fürſorge Geſetz
gebung im Sinne der Allerhöchſten Botſchaft vom 17. No
vember 1881 ſoll ebenſo wie bisher mitgearbeitet werden.
Nach wie vor wird die Stärkung des Mittel-
ſtandes in Stadt und Land, beſonders die Er
haltung eines kräftigen Bauernſtandes, als unerläßlich an-
geſehen. Für Landwirtſchaft und Jnduſtrie wird Zoll
ſchutz, für das bedrängte Handwerk der Befähigungsnach-
weis, Stärkung der Jnnungen, Beſchränkung bezw. Be
bri von Hauſierhandel, Abzahlungsgeſchäften, Wan

lagern und Wanderauktionen angeſehen.
Alle dieſe Grundſätze, namentlich aber die für den

Schutz des geſamten Mittelſtandes aufge-
ſtellten, haben ſich big auf den heutigen Tag in der Geſetz
gebung bewährt. Hochhaltung von Chriſtentum,
Monarchie und Vaterland, Schutz und Förderung

Mittwoch, 12. Juli 1911.
jeder redlichen Arbeit, Wahrung berechtigter
Autorität, das ſind die oberſten Grundſätze, welche
die deutſch-konſervative Partei auf ihre Fahne geſchrieben
hat, und an denen ſie nach wie vor feſthalten wird.

Die ſozialdemokratiſche Gefahr.
Als der demokratiſche Sozialismus vor faſt fünfzig

Jahren in Deutſchland auf den Kampfplatz trat, begegnete er
im geſamten Bereich des damaligen Liberalismus nur der
leidenſchaftlichſten Entrüſtung und der allerentſchiedenſten
Ablehnung und Bekämpfung. Heute ſcheint die abwehrende
Kraft des Liberalismus gegenüber der ſozialen Umſturz-
bewegung faſt völlig erſchöpft zu ſein. Nicht als eine
Macht, die unter allen Umſtänden mit voller, rückhaltloſer
Energie bekämpft werden müſſe, die ſich ſo wenig mit dem
Liberalismus vertragen könne wie das Feuer mit dem
Waſſer, erſcheint unſeren heutigen Liberalen die Sozial
demokratie. Sondern man redet ſich ein, daß ſie „gor nicht
ſo ſchlimm“ ſei, daß auch die bürgerlichen Parteien mit ihr
paktieren, mit ihr unter Umſtänden Wahlbündniſſe ein-
gehen könnten, daß ſie vortrefflich als Bundesgenoſſe zu ge
brauchen ſei im Kampfe gegen die verhaßten Konſervativen
und Agrarier.

Jn dieſer Zeit liberaler Halbheit, deren Gefahr noch
geſteigert wird durch die Untätigkeit der Regierungen, iſt
es von höchſtem Wert, wenn einſichtige Parteiführer und
Publiziſten immer wieder einen Weckruf erſchallen laſſen,
wenn immer wieder die nationalen Kreiſe Deutſchlands
aufgerüttelt und auf die ungeheure Gefahr hingewieſen
werden, der unſer Vaterland entgegentreibt.

Ein ſolcher Weckruf iſt Dr. Max Lohan s Schrift
„Die ſozialdemokratiſche Gefahr“ (Berlin,
1910. Otto Elsner, Preis 1,25 Mark). Dieſe gediegene,
inhaltreiche Schrift hätte bei allen Parteien weit mehr Be-
achtung verdient, als ſie leider ſeither gefunden hat. Denn
Lohans Beweisführungen erheben ſich turmhoch über die
übliche Behandlung dieſer Fragen in der liberalen Tages-
preſſe und Broſchürenliteratur. Seit Bismarcks Tagen iſt
no chnie die Notwendigkeit eines Abwehrkampfes gegen die
Sozialdemokratie ſo ſcharf betont worden wie hier.

Max Lohan iſt ein Gegner der immer mit ſo bequemer
Selbſtgefälligkeit verkündeten heutigen liberalen Lehre,
daß der Kampf gegen die Sozialdemokratie nur ein
geiſtiger ſein dürfe, da „Jdeen“ immer nur mit geiſti-
gen Waffen überwunden werden könnten. Er ſieht in dem
Streben der Sozialdemokratie mit Bismarck zu allererſt
nur ein Verlangen nach Macht und Herrſchaft im Staate.
Dieſem Willen zur Macht müſſe ſich der Staatswille ent
gegenſtellen. Denn „der Staat, der wider ſeinen Feind
nicht kämpfen will, verleugnet ſein Weſen, den Willen zur
Macht, verzichtet auf die Macht und geht zu Grunde“. Der
Staat, der gegen den Machtwillen der Sozialdemokratie
nicht kämpft, gibt ſich auf und ſtreckt die Waffen vor der
Sozialdemokratie. Auch beſtätigt die Geſchichte, wie Lohan
treffend bemerkt, durchaus nicht die liberale Behauptung,
daß geiſtige Bewegungen immer nur mit geiſtigen Mitteln
erfolgreich bekämpft werden könnten. „Die Geſchichte be-
zeugt das Gegenteil. Wie oft konnte nur mit Feuer
und Schwert die heidniſche Weltanſchauung überwunden
werden! Vor dem. dreißigjährigen Kriege bekannte ſich faſt
ganz Oeſterreich zum Proteſtantismus nachher war es
katholiſch. Geſchehen war das nicht durch die Macht des
Geiſtes, ſondern des phyſiſchen Hampfes.“ Ebenſo iſt in
Spanien und Frankreich der Proteſtantismus durch ſtaat
liche Gewaltmittel, aber nicht durch einen Geiſteskampf aus
gerottet worden. „Dem heutigen Staat hat die Sozial
demokratie den Krieg erklärt. Statt den Krieg aufzu-
nehmen und ſeines ſicheren Fortbeſtandes willen ihn zu
zweifelloſem Siege zu führen, verhandelt der Staat mit
ſeinem Todfeinde, gewährt ihm volle Freiheit, nur ſeiner-
ſeits den Kampf fortzuſetzen. Die Kräfte des
Willens entſcheiden in der Geſchichte: un-
beugſamer, moraliſcher und phyſiſcher Mut, Entſchloſſen
heit und Energie des Handelns nicht die Macht der
Ween. Noch keine Revolution der neueren Zeit hätte
Erfolge gehabt, wenn die Machthaber über dieſe ſieghaften
Kräfte des Willens verfügt und ſie rechtzeitig eingeſetzt
hätten. Die Umſturzideen ſiegten, weil ihnen auf der
Gegenſeite nervöſes Zögern und Zagen, ſchwächliches
Bangen und unſicheres Schwanken, Mangel an Selbſtver-
trauen den Weg bereiteten.“ „Nach Bismarcks Sturz be-
gann jene Politik, die noch heute fortdauert: die Zickzack
politik der Halbheit und der Widerſprüche. Auf der einen
Seite wurde mit Uebereifer Sozialpolitik getrieben in der
Erwartung, damit Verſöhnung bei den Unverſöhnlichen zu
erzielen; auf der anderen Seite hielt man, aber immer nur
in Worten, daran feſt, daß die Sozialdemokratie bekämpft

werden müſſe.“ Schluß folgt.)
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Strafrechtskommiſſion
hat in den letzten Wochen die Paragraphen 26 bis 57 des
Vorentwurfs beraten und damit den wichtigen Abſchnitt
über Strafen, ſichernde Maßnahmen und
Schadenerſatz beendet.

Die Vorſchriften über die vorläufige Entlaſſung
5 26 bis 29) ſind im weſentlichen gutgeheißen worden; jedoch
oll die vorläufige Entlaſſung bei Gefängnis- und Haftſtrafen
nicht wie bisher erſt nach einem Jahr der t ſon
dern ſchon nach ſechs Monaten zuläſſig ſein. Die S z e.
ſich t, der die vorläufig Entlaſſenen zu unterſtellen ſind, iſt als
beſonderes Inſtitut gedacht, deſſen nähere Ausgeſtaltung durch
den Bundesrat erfolgen ſoll. Auch die Vorſchläge des Vorent-
wurfs über die Geldſtrafe e 30 bis 86) ſind im allgemeinen
ebilligt worden. An Aenderungen iſt r daß der

indeſtbetrag der Geldſtrafe bei Verbrechen und Vergehen wieder
auf drei Mark herabgeſetzt iſt. Ferner ſoll eine Tilgung der
Geldſtrafe durch freie Arbeit erſt zuläſſig ſein, wenn ſich die
Uneinbringlichkeit der Geldſtrafe erwieſen hat. Endlich iſt der

öchſtbetrag der Geldſtrafe auf die bei Verbrechen und
ergehen neben einer Freiheitsſtrafe erkannt werden kann, wenn

die Handlung auf Gewinnſucht beruht 36), von 10 000 auf
50 000 Mk. erhöht worden. Hinſichtlich des Verweiſes 37)
hat die Kommiſſion beſchloſſen, daß er in der Regel mündlich
erteilt werden ſoll. Die t Strafausſetzungſoll unter den im Vorentwurf 88, 39) bezeichneten Voraus-
wen zuläſſig ſein, jedoch nicht bei Erſatzfreiheitsſtrafen, wie
ies S 41 vorſchlug. ſoll nach Ablauf der Probezeit

ſtets eine gerichtliche Entſcheidung daüber erfolgen, ob die Be-
währung verdient oder die Strafe wegen ſchlechter Führung des
Verurteilten zu vollſtrecken iſt. Jm Falle einer neuen Ver-
urteilung ſoll das Gericht, welches über die neue Straftat ab
urteilt, über den Wegfall der Strafausſetzung entſcheiden. Das
Arbeitshaus 49) ſoll im weſentlichen nach den Vorl
chlägen des Vorentwurfs als ſichernde an Verwendunge d nicht neben Haftſtrafen, andererſeits aber auch
neben Gefängnisſtrafen von weniger als vier Wochen Dauer.
Die ſichernden Maßnahmen des Wirtshausverbots und
der Unterbringung in eine Trinkerheilanſtalt 43)
ſind beibehalten worden. An Aenderungen der Ausgeſtaltung iſt
hervorzuheben, daß das Wirtshausverbot nur zuläſſig ſein ſoll,
wenn es ſich um ſelbſtverſchuldete Trunkenheit handelt und der
Täter auch ſonſt ſchon Neigung zu Ausſchreitungen im Trunk ge-
zeigt hat. Die Unterbringung in eine Trinkerheilanſtalt iſt nicht
mehr von einer beſtimmten Strafhöhe abhängig gemacht; auch iſt
eine widerrufliche vorläufige Entlaſſung unter Auferlegung von
Bedingungen, gegebenenfalls mit Stellung unter Schutzauffſicht,
vorgeſehen. Die Ehrenſtrafen Fs 44 bis 49) ſind in ſach-
licher Uebereinſtimmung mit dem Vorentwurf geregelt worden.Bei S 45 ſoll hervorgehoben werden, daß neben du dhausſtete

wenn die Tat auf ehrloſer Geſinnung beruht, au en Verluſt der
bürgerlichen Ehenrechte erkannt werden muß. Die Nr. 5 und 6
des J 46 (Unfähigkeit als Zeuge bei Urkunden und Eheſchließungen
zu dienen und Vormund uſw. zu ſein) ſind mit Rückſicht auf die
ausreichenden Vorſchriften des Bürgerlichen Rechtes geſtrichen
worden. Die Vorſchläge des Vorentwurfs über die Rehabili-
tation (F8 50 bis 52) ſind mit unweſentlichen Aenderungen
gebilligt worden, ſollen jedoch nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
nach der Richtung ausgebaut werden, daß erſtmalige gelöſchte
Freiheitsſtrafen die Zuläſſigkeit einer ſpäteren bedingten Straf-
ausſetzung nicht ausſchließen und daß bei erſtmaligen Ver-
ehlungen Jugendlicher nach längerer Friſt eine vollſtändigeilgung der Strafe qngenr pet werden kann, die rich ren
über Kufent altsbeſchränkung 53) und Ein-
ziehung 54 bnus 56) ſind ſachlich unverändert angenommenworden. duuch dem Vorſchlage des Vorentwurfs 57), einen

Adhäſionsprozeß zur Geltendmachung von Schadenserſatz
anſprüchen einzuführen, iſt die Kommſſion beigetreten. Die An
erkennung eines Schadenserſatzes ſoll jedoch weitere An
ſprüche im Zivilverfahren ſchlechthin ausſchließen.

Zeutſches Reich.

Die Marpkko-Verhandlungen, Einer Berliner Depeſche der
„Köln. Ztg.“ zufolge ſeien deutſcherſeits nach Verlauf der Unter
redung der Herren Kiderlen und Cambon weitere Mit-
teilungen als amtliche Note über den Gang der Unterhaltung
nicht beabſichtigt. Dieſelbe Abſicht ſcheine auch in Paris vor
zuherrſchen, ſo daß weitere Angaben über die erfolgte Gin-
leitung der Verhandlungen danach zu beurteilen ſeien.

Der Pariſer „Matin'“ ſchreibt, wie uns ſpäter noch aus
Paris gedrahtet wird: Damit die Verhandlungen nicht durch
Preſſeerörterungen oder durch Anſichten Dritter irgendwie be-
hindert werden, hat man in Berlin und Paris beſchloſſen, das
vollſte Geheimnis über die Beſprechungen zu wahren.
Aber wir können verſichern, daß die franzöſiſche Regierung ent
ſchloſſen iſt, bezüglich der Deutſchland zu gewährenden Ent-
ſchädigung in weitherzigſter Weiſe zu handeln. Wie weiter
aus Paris verlautet, wird der Miniſter des Auswärtigen inbetreff
der von einigen Deputierten eingebrachten Marokko-Jnter-
pellationen zu Beginn der heutigen franzöſiſchen Kammer
ſitzung erklären, es ſei im Hinblick auf die mit Deutſchland ange
knüpften Verhandlungen nicht wünſchenswert, gegenwärtig in der
Kammer eine Erörterung der Marokkofrage herbeizuführen.

Sparſamkeit im neuen Etat. Zu der Aufſtellung
des neuen Etats für 1912 wird uns geſchrieben:
Trotz der günſtigen Ergebniſſe des Jahresabſchluſſes der
Reichshauptkaſſe werden bei der Aufſtellung des neuen Etats

für 1912 dieſelben Grundſätze w Spar
ſamkeit befolgt werden müſſen, wie in den letzten
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Jahren. Von dem Etatsüberſchuß des Jahres 1910, der
bekanntlich die Höhe von 117,7 Millionen Mark erreichte,
ſind für die Neuaufſtellung des Etats beſonders diejenigen
Poſten lehrreich, die ſich aus Minderausgaben zu
ſammenſetzen. Trotz des knappgehaltenen Etats und der
Abſtriche von 3,7 Millionen Mark durch den Reichstag
konnten im Etatsjahre 1910 noch rund 16 Millionen Mark
Erſparniſſe gemacht werden, von denen allein auf Heer und
Flotte 6,3 Mill. Mark entfielen. Die Erfahrungen,
die im allgemeinen dabei gemacht wurden, werden dem
neuen Etat zugute kommen, da man ſich darüber klar ſein
muß, daß größte Sparſamkeit eine dringende Notwendig-
keit iſt, wenn das Programm der Reichsfinanz-
verwaltung durchgeführt werden ſoll. Zwar ſind be
kanntlich durch die Ueberſchüſſe die Fehlbeträge, die bei
Jnkrafttreten der Reichsfinanzreform 240 Millionen Mark
betrugen, völlig gedeckt, und ſomit iſt dieſes Ziel bereits
zwei Jahre früher erreicht, als erwartet worden
war. Es wurde aber andererſeits auch ſchon darauf hinge
wieſen, daß die nächſte Aufgabe darin beſtehen wird, den
außerordentlichen Etat von den nichtwerbenden Ausgaben
zu entlaſten. Das Programm der Reichsfinanzverwaltung
iſt allerdings damit noch nicht erſchöpft, ſondern enthält
noch einen dritten Punkt, nämlich die Tilgung
der vorhandenen Schulden. Nach dem augen
blicklichen Stande der Dinge darf man kaum damit rechnen,
daß dieſes letzte Ziel bereits im Jahre 1912 erreicht werden
kann. Es iſt aber anzunehmen, daß bei regelmäßiger
günſtiger Weiterentwickelung unſeres Finanzweſens auf der
bisherigen Grundlage das Jahr 1913 die Löſung auch dieſer
Aufgabe bringen wird.

Der Zuſchuß des Reiches zur Hinterbliebenenverſiche
rung. Jm Reichshaushaltsetat für 1912, an deſſen Aus
arbeitung mit dem Anfange des nächſten Monats herange
treten werden muß, wird zum erſten Male als Ausgabe eine
Summe für den Zuſchuß des Reiches zur Hinterbliebenen
verſicherung erſcheinen. Bekanntlich muß dieſer neue Ver
ſicherungszweig am 1. Januar 1912 eingeführt ſein. Da
in der Reichsverſicherungsordnung Jnvaliden- und Hinter
bliebenenverſicherung zuſammen behandelt ſind, liegt auch
nahe, daß auch die Reichszuſchüſſe für beide Verſicherungens-
arten gemeinſam aufgeführt werden. Der Zuſchuß für
die Jnvalidenverſicherung hat bekanntlich bereits die Höhe
von über 53 Millionen Mark erreicht. Andererſeits wird
eine geſonderte Aufführung des Reichszuſchuſſes zur Hinter
bliebenenverſicherung deshalb zweckmäßig ſein, weil dieſer
Ausgabe eine beſondere Einnahme aus dem Hinter
bliebenenverſicherungsfonds gegenüberſtehen wird. Jn den
nächſten Jahren wird nämlich die Hinterbliebenenverſiche-
rung die Reichskaſſe ſelbſt noch nicht belaſten, weil zunächſt
die etwa 50 Millionen Mark ausmachenden Beſtände des
Hinterbliebenenverſicherungsfonds für die Beſtreitung des
Reichsguſchuſſes zur Verfügung ſtehen. Es wird ſich hier
der Vorgang wiederholen, der mit dem Ende des Reichs
invalidenfonds zum Abſchluß gekommen iſt, nämlich der,
daß einer auf einen beſonderen Fonds angewieſenen Reichs
ausgabe auf der Einnahmeſeite ein enktſprechender Betrag
aus dieſem Fonds gegenübergeſtellt wird. Vorausſichtlich
aber wird der Hinterbliebenenverſicherungsfongs zur Be
ſtreitung der Ausgabe nicht ſo lange vorhalten, wie es der
Jnvalidenfonds getan hat. Wie aber immer dieſe formelle
Frage entſchieden werden wird, jedenfalls iſt von 1912 ab
mit dieſer Ausgabe zu rechnen. Vorläufig wird ſie die
Reich-kaſſe nicht belaſten, nach einigen Jahren wird aber
auch für ſie Deckung aus den allgemeinen Reichseinnahmen
zu beſchaffei ſein.

Die angebliche Herbſttagung des preußiſchen Land
tages. Man ſchreibt dem „N. p. T.“: Eine Korreſpondenz
verbreitet die Mitteilung, die Regierung habe ſich nun doch
entſchloſſen, den Landtag zu einer Herbſttagung einzube-
rufen. Man wird gut tun, dieſe Mitteilung mit großer
Vorſicht aufzunehmen. Denn daß ſie von keiner über die
Angelegenheit orientierten Seite ſtammt, geht ohne weiteres
daraus hervor, daß ſie in Einzelheiten unzutreffend iſt. Es
wird eine Reihe von Vorlagen aufgezählt, die in der vorigen
Seſſion unerledigt geblieben ſind und die daher im Herbſt
ohne jede weitere Arbeit wieder im Landtage eingebracht
werden könnten. Unter dieſen Vorlagen wird auch der
Geſetzentwurf betreffend die Errichtung
und den Beſuch von Pflichtfortbildungs-
ſchulen genannt, den der Handelsminiſter Sydow im
März d. J. dem Landtage vorlegte. Jn unterrichteten
Kreiſen beſteht aber kein Zweifel darüber, daß dieſer Geſetz
entwurf dem Landtage in ſeiner nächſten Seſſion jedenfalls
nicht wieder zugehen werde. Denn die Regierung werde
ihren Standpunkt, von dem aus ſie die Beſchlüſſe des Land
tages ablehnte, jedenfalls nicht aufgeben. Andererſeits
könne man auch nicht annehmen, daß eine erneute Beratung
im Abgeordnetenhauſe zu einem anderen Ergebnis führen
würde, wie bisher.

Zum 70. Geburtstage des Staatsminiſters v. Koeller
ſind zahlreiche Glückwunſchtelegramme aus nah und fern
eingetroffen, ſo vom Reichskanzler, von dem Präſi
denten des Herrenhauſes Frhrun v. Manteu ff e l,
General v. Colmar, Graf Zieten-Schwerin,
Graf Roon und anderen.

Deutſche Orden für franzöſiſche Offiziere? Kaiſer
Wilhelm ſoll, wie die „B. Z. am Mittag“ meldet, zwei
franzöſiſchen Offizieren Ordensauszeichnungen verliehen
haben, und zwar dem Genieoberſtleutnant Vignal vom
franzöſiſchen Großen Generalſtab den Kronenorden zweiter
Klaſſe, und dem Rittmeiſter Cornu de la Fontaine
den Roten Adlerorden dritter Klaſſe. Der Anlaß zu dieſer
Dekorierung ſei nicht bekannt.

Die türkiſche Studienkommiſſion beſichtigte in Stuttgart
im Laufe des geſtrigen Tages mehrere induſtrielle Betriebe. Am
Abend veranſtaltete die Stadt im Rathauſe einen großen Empfang.

Die erſten Poſtreferendare. Man ſchreibt uns: Auf
Grund der neuen Vorſchriften über die Annahme, Aus
bildung und Prüfung der Anwärter für den höheren Poſt
dienſt vom Jahre 1908 haben nunmehr die beiden erſten
Referendare ihr Examen abgelegt. Einige weitere Eleven
dürften noch in dieſem Herbſt die Referendarprüfung be
ſtehen. Die weitere Ausbildung der Kandidaten nach ihrer
Ernennung zum Poſtreferendar im Betriebs und Ver
waltungsdienſt erfolgt bei einer Oberpoſtdirektion und bei
Verkehrsämtern größeren Umfangs. Jn dieſer Zeit ſoll

der Referendar die während der Elebenzei? erworbenen
Kenntniſſe des techniſchen Dienſtes erweitern und ver-
tiefen, den Betriebs und Verwaltungsdienſt bei den Ver
kehrsanſtalten kennen lernen und ſich mit den techniſchen
Einrichtungen vertraut machen. Nach einer drei-
jährigen Referendarzeit kann ſich der
Poſtreferendarder zweiten Prüfung unter
ziehen. Dieſe iſt vor einem beim Reichs-Poſtamt ein
geſetzten Ober-Prüfungsrat abzulegen. Dabei ſind
drei ſchriftliche Klauſurarbeiten anzufertigen aus dem Ge
biet des Poſt und Telegraphenrechts oder der Staats-
wiſſenſchaften, ferner aus dem Gebiet des Poſtweſens und
eine ſolche aus dem Gebiet des Telegraphen. und Fern
ſprechweſens. Gegenſtand der mündlichen Prüfung bilden
das Poſt und Telegraphenrecht, das Staats und Ver-
waltunggsrecht, die Volkswirtſchaftslehre und Finanzwiſſen
ſchaft, die ſozialpolitiſche Geſetzgebung, ferner der Betriebs-
und Verwaltungsdienſt im Poſt und Telegraphenweſen, die
internationalen Verträge und die techniſchen Einrichtungen
des Fernſprech- und Telegraphenweſens. Hat der Poſt
referendar dieſe zweite Prüfung beſtanden, ſo wird er
zum Poſtaſſeſſor ernannt. Als ſolcher wird er
zu Aushilfen und Vertretungen herangezogen, bis er in
höhere etatsmäßige Dienſtſtellen der Poſt und Telegraphen-
verwaltung einrückt.

Ueber die Anrechnung der Beſchäftigung an anerkannten
privaten höheren Mädchenſchulen auf das Beſoldungsdienſt-
alter von Oberlehrern an ſtaatlichen höheren
Lehranſtalten für die männliche Jugend hat
der Kultusminiſter folgenden Erlaß an die Provinzial
ſchulkollegien gerichtet:

„Nach S 3 Abſ. 3 des Normaletats, betreffend die Beſoldungen
der Leiter und Lehrer der höheren Lehranſtalten vom 5. Juni
1909, kann die Beſchäftigung an inländiſchen militärberechtigten
Privatanſtalten vom Unterrichtsminiſter im Einverſtändnis mit
dem Finanzminſter ganz oder teilweiſe auf das Beſoldungs
dienſtalter der Oberlehrer angerechnet werden. Es erſcheint an
gezeigt, die Tätigkeit an anerkannten privaten Höheren Mädchen-
ſchulen in gleicher Weiſe zu berückſichtigen. Demgemätz bin
ich im Einverſtändnis mit dem Herrn Finanzminiſter bereit,
die Anrechnung der Beſchäftigung an anerkannten privaten
Höheren Mädchenſchulen auf das Beſoldungsdienſtalter von Ober-
lehrern an ſtaatlichen höheren Lehranſtalten für die männliche
Jugend im gegebenen Falle zu prüfen, und ſtelle dem König-
lichen Provinzialſchulkollegium anheim, unter Benutzung des
vorgeſchriebenen Formulars entſprechende Anträge zu ſtellen.
Jn dieſen iſt der Zeitpunkt der Anerkennung der Höheren Mäd-
chenſchulen, um die es ſich handelt, unzugeben.“

Das ländliche Genoſſenſchaftsweſen. Gegenüber den
fortgeſetzten Verſuchen, der Preußiſchen Zentral-
Genoſſenſchaftskaſſe die Schuld an der end
gültigen Löſung ihres Geſchäftsverkehrs mit der Land
wirtſchaftlichen Zentrale Darlehnskaſſe
zuzuſchreiben, könne, wie die „Berl. Korreſp.“ nochmals,
hervorhebt, nur nachdrücklichſt darauf hingewieſen werden,
daß die Verbeſſerung und Verbilligung des
land wirtſchaftlichen Betriebskredits ſowie
die Erhaltung der Selbſtändigkeit und Freiheit der Einzel-
genoſſenſchaften die Richtlinien für
Direktoriums der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe
bei ſeinen Verhandlungen mit der Landwirtſchaftlichen
Zentral-Darlehnskaſſe geweſen ſein. Jn dieſer Beziehung
habe ſich eben herausgeſtellt, daß die Art und der Umfang
der Mitwirkung der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchafts
kaſſe in Zukunft lediglich von dem jeweiligen Ermeſſen
und von den jeweiligen Wünſchen der Landwirtſchaftlichen
ZentralDarlehnskaſſe abhängig gemacht werden ſollten.
Aber die Mittel der Land wirtſchaftlichen Zentral-Darlehns-
kaſſe ſeien für die von ihr erſtrebte Stellung im Genoſſen-
ſchaftsweſen völlig unzureichend. Abgeſehen hiervon, ſeien
auch in anderen Beziehungen bei der Preußiſchen Zentral
Genoſſenſchaftskaſſe ſchwerwiegende geſchäftliche Bedenken
maßgebend geweſen.

Deutſche Arbeiter in England. Sonnabend früh ſind
deutſche Arbeiter, die den vorjährigen Beſuch engliſcher Kollegen
in Deutſchland erwidern, in London eingetroffen. Sie wurden
zum Frühſtück ins Unterhaus geladen. Nachher verſammelten
ſie ſich auf der Terraſſe des Parlaments, wo der liberale Abge
ordnete J. Allen Baker eine Begrüßungsrede hielt. Am Nach
mittag empfing der Lordmayor die deutſchen Arbeiter. Geſtern
wurden die deutſchen Arbeiter in Stratford on Avon von
dem Bürgermeiſter und den Aldermen begrüßt. Sie beſuchten
dann das Haus Shakeſpeares.

Verbot einer franzöſiſchen Zeitung. Die amtliche „Straß-
burger Korreſpondenz“ gibt bekannt: Durch Verfügung des kaiſer
lichen Miniſteriums vom 8. d. Mts. iſt auf Grund des Geſetzes
über die Preſſe von ElſaßLothringen vom 8. Auguſt 1898 die
Verbreitung der in Paris erſcheinenden Zeitung „La Croix“
in ElſaßLothringen verboten worden.

Ausland.
Zur Lage in Albanien.

Das türkiſche Miniſterium des Auswärtigen erklärt
die Meldung aus Cetinje, wonach der türkiſche Geſandte in
Montenegro die Konzeſſionen der Pforte an die Maliſſoren
mitgeteilt habe, für falſch. Die Pforte habe Montenegro
weder offiziell noch offiziös eine derartige Mitteilung ge
macht. Der Geſandte habe die gemeldeten Konzeſſionen den
Maliſſoren bekanntgegeben. Jn der Waffenfrage
habe die Pforte ihre Einwilligung dazu gegeben, daß die
Maliſſoren, welche ohne Waffen nach Montenegro geflüchtet
ſeien und dort Waffen erhalten hätten, ohne Waffen zurück
kehren. Nach Meldungen, die bei der Pforte eingegangen
ſind, weigern ſich die Maliſſoren, zurückzu-
kehren. Die Pforte beſitze neue Anhaltspunkte dafür,
daß Montenegro die Maliſſoren aufſtachele und ihre
Rückkehr ſogar unter Drohungen verhindere. Der
geſtrige türkiſche Miniſterrat beriet über die Depeſche des
türkiſchen Geſandten in Cetinje an den Oberkommandieren
den in Albanien und beſchloß, die morgen ablaufende Unter
werfungsfriſt um 20 Tage zu verlängern,

Der internationale Seeleuteſtreik.
In einer Beſprechung mit den Vertretern der Hafenbehörden

Londons erklärten die Vertreter der Londoner Reeder, ſie ſeien
bereit, allen Bedingungen zuzuſtimmen, welche ihren Angeſtellten
von der Hafenbehörde angeboten werden ſollten; und wenn ſie
noch nicht ausreichten, eine Beilegung des Ausſtandes herbei-
zuführen, ſeien ſie weiter bereit, die Frage der Lohnſache im
Hafen der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung des Lordmaho?s zu
überlaſſen.

das Verhalten des

Banakbeiterſtreik und Deputiertenkammer.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer trat nach Schluß ihrer

eſtrigen Sitzung noch in eine Debatte über eine Jnterpellationes Sozialiſten Lauche über den Ausſtand der Bauarbeiter und

ſeine Urſachen ein. L. warf der Regierung vor, ſie interveniere
zugunſten der Arbeitgeber und erhob Einſpruch gegen die Ve-
ſchuldigung des Antimilitarismus, die man gegen das Shyndikat
der Maurer erhebe. Schließlich wurde eine Tagesordnung ange-
nommen, in der der Regierung mit 384 gegen 78 Stimmen das
Vertrauen ausgeſprochen wurde.

Zur Lage in Marokko.
Die Agence Havas meldet aus Elkſar vom 9. Juli:

Die Spanier rechtfertigen die Entwaffnung Montagnes und
Biarnays mit einem Erlaß des Oberſten Shylveſtre, der das
Tragen von Waffen verbietet, da Elkſar in Belagerungs
zuſtand verſetzt ſei. Montagne hat beim franzöſiſchen
Konſul Beſchwerde erhoben.

Aus Portugieſiſch-Weſtafrika.
Am Fluſſe Kuanza in Portugieſiſch-Weſtafrika haben, wie

aus London gemeldet wird, die Eingeborenen ein Buren
lager überfallen und deren Wagen niedergebrannt. Eine
Liſſaboner Depeſche ſagt, daß mehrere Europäer er-
mordet wurden. Die Empörung ſoll um ſich greifen, und
die Liſſaboner Regierung hat deshalb den Gouverneur von
Angola telegraphiſch angewieſen, eine Strafex pedition
gegen ſie auszuſenden.

Eine neue chineſiſche Provinz
Wie die „Morning Poſt“ aus Shanghai meldet, iſt die

Bildung einer neuen chineſiſchen Provinz beſchloſſen worden,
die den Namen Tſchwanſi erhalten und aus dem weſt
lichem Teile von Szetſchwan und dem öſtlichen Teil von
Tibet beſtehen ſoll. Die Hauptſtadt ſoll Batang
werden.
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Das Programm über die großen Manöver in Ober
ungarn iſt vom Kaiſer Franz Joſef genehmigt worden. Es
niment die Teilnahme des Kaiſers an den Manbvern in
Ausſicht.

Eine ſtürmiſche franzöſiſche Kammerſitzung. Zum
Schluß der geſtrigen franzöſiſchen Kammerſitzung brachten
die Sozialiſten abermals einen Anrag auf Wieder-
einſtellung der Eiſenbahner ein. Miniſterpräſident
Caillaurx ſprach ſich entſchieden gegen dieſen aus und
warf Jaurès, der ihn unterbrochen hatte, Demagogie vor.
Jm Aeſchluß an eine heftige Rede des Sozialiſten Colly
kam es zwiſchen Sozialiſten und Radikalen zu Be
ſchimpfungen. Einzelne Abgeordnete bedrohten ein-
ander mit Tätlichkeiten. Schließlich war der Präſident ge-
nötigt, die Sitzung zu unterbrechen. Nach Wiederaufnahme
der Sitzung wurde die von der Regierung als Ver
trauensvotum bezeichnete und als ſolche genehmigte
einfache Tagesordnung mit 433 gegen 86 Stimmen an
genommen. Die Sozialiſten ſind entſchloſſen, ihre
Obſtruktion in der heutigen Sitzung fortzuſetzen.

Das Befinden des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen,
Sſaſonow, hat ſich während ſeines mehrwöchigen Aufenthaltes in
Baden-Baden, von einigen Schwankungen abgeſehen, entſchieden
gebeſſert, und der Miniſter dürfte ſich genügend gekräftigt fühlen,
um demnächſt zur vollen Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
einen höher gelegenen Kurort, wahrſcheinlich im Engadin, be
ſuchen zu können. Der Miniſter hofft, gegen Ende des Sommers
wieder die Leitung des ihm anvertrauten Miniſteriums über-
nehmen zu können.

Zum Deutſchen Rundflug 1911.
Deſſau, 11. Juli. Bei Hundeluft, wo Laitſch

geſtern niederging, wurde die ganze Nacht gearbeitet, um
den Motor nachzuſehen und neuerdings auszuprobieren.
Es gelang jedoch nicht, die nötige Tourenzahl zu erreichen,
ſo daß Laitſch es aufgeben mußte, heute früh nach Berlin
zu gelangen. Er iſt jedoch unter allen Umſtänden ent-
ſchloſſen, heute abend den Flug fortzuſetzen. Kapitän-
leutnant Hormel hat ſich heute früh nach Berlin begeben,
um den Motor aus der Maſchine Königs herauszunehmen
und in die Maſchine Laitſchs einzumontieren, worauf
Laitſch am Abend die Fahrt nach Berlin fortſetzen wird.

Vermiſchtes.
Einſegnung eines Enkels Bismarcks.

Aus Varzin i. Pommern wird uns geſchrieben: Ge-
leitet von ſeiner Mutter, die an demſelben Tage vor 26 Jahren
mit dem verſtorbenen Grafen Wilhelm von Bismarck
im märkiſchen Kröchlendorf den Bund fürs Leben ſchloß, und um
geben von einer infolge Platzmangels gebotenen nur kleinen Ge
meinde wurde am Donnerstag, den 6. Juli, in Varzin in der im
Schloßpark gelegenen Familienkapelle der am 26. Mai 18096 ge-
borene Graf Nikolaus v. Bismarckeingeſegnet, der älteſte
den Namen Bismarck tragende Enkel unſeres Altrezchskangzlers.
Die Feier wurde eingeleitet durch die von dem Varziner Schüler
chor geſungene Motette: „Herr, deine Güte reicht ſo weit“. Der
Ortsgeiſtliche, Paſtor Jaecke l Wuſſow, wies ſodann den jungen
Konfirmanden in längerer, markiger Rede auf die Gefahren hin,
die uns im Leben bedrohen und vor denen Bildung, Anſehen und
Beſitz ebenſo wenig ſchützen könnten wie das Aufgehen in unſerer
an ſich berechtigten Lieblingsbeſchäftigung, z. B. mit der dem
jungen Grafen ſo nahe liegenden Technik und Kunſt. Jndem er
ſeiner Anſprache die Worte zu Grunde legte: „Wachet, ſtehet im
Glauben, ſeid männlich und ſeid ſtark“, bezeichnete der Geiſtliche
dieſe vierfache Aufforderung des Apoſtels als „vier wuchtige
Keulenſchläge“, durch die unſer Herz erſchüttert und zugleich ge
ſtärkt würde. Er bat den jungen Konfirmanden, getre u im
Sinne ſeines gewaltigen Großvaters über ſein
eigenes Tun und Laſſen zu wachen und ſich in dem Kampfe, den
jeder Chriſt beſtehen müſſe, des Mittels zu bedienen, das der ver
leſene Text ihm zurufe: „Stehe im Glauben“. Dann würden in
der Zukunft alle Hinderniſſe fallen, und der jugendliche Graf
würde männlich und ſtark ſein immerdar. Dann würde der
Wahrſpruch im Bismarckſchen Wappen: „In trinitate robur“ auch
in ſeinem Leben kraftvolle Wirklichkeit werden. Nachdem ſodann
der junge Graf ſeinen Glauben mit klarer und deutlicher Stimme
bekannt hatte, r der Geiſtliche die Cinſegnung unter der
Weihe des Worts: „Selig ſind, die reines Herzens ſind, denn ſie
werden Gott ſchauen“. Die Gemeinde ſang: „Jch bin getauft auf
deinen Namen“, und mit dem Liede: „Glaube, Liebe, Hoffnung“,
das der Schülerchor anſtimmte, endete die ſchöne und ernſte Feier
S. M. der Kaiſer, der hohe Pate des jungen Grafen, gedachte
ſeiner in Geſtalt eines Glückwunſchtelegramms und eines wert
vollen Geſchenkes.
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Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler
nahm am Sonntag in Oberhauſen (Rheinland) eine Parade über
7000 ehemalige Angehörige des 16. Armeekorps ab. Die Turner-ſchaft veranſtaltete von Veſel bis Oberhauſen (eine Strecke von
39 Kilometer) einen Eilbotenlauf und überbrachte dem Feld
marſchall einen Eichenkranz vom Grabe der elf Schillſchen Offi
ziere in Weſel. Die Strecke Weſel-Oberhauſen war mit Tur
nern dicht beſetzt. Jeder von re hatte 100 Meter zu durch
laufen. Der Ablauf vom Grabe der Schillſchen Offiziere er
folgte um 12 Uhr 40 Minuten, und um 2 Uhr war Graf Haeſeler
im Beſitze des Eichenkranzes.

Ein Geneſungsheim für deutſche Offiziere.
Wie das „Bad. Tageblatt“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt,

ſtiftete Frau General Jſenbart, eine treue Freundin Baden-
Badens, wo ſie alljährlich weilen pflegt, mit Genehmigung des
Kaiſers die Mittel zur Errichtung eines Geneſungsheims für
deutſche Offiziere. Der mit allem Komfort der Neuzeit ausge
ſtattete Bau wird beim Kohlenbergfelſen in unmittelbarer Nähe
des Oberplättig erſtellt werden, woſelbſt ein Gelände
von 100 Hektar ſeitens der Stifterin erworben wurde. Das Ge-
neſungsheim wird 40 Betten umfaſſen, einen eigenen Arzt, Herrn
Dr. Schieffer, zurzeit in St. Blaſien, und eine Schweſter als
wirtſchaftliche Leiterin erhalten. Die Pläne fertigte Profeſſor
Kreis in Düſſeldorf, der bekannte Erbauer der Bismarcktürme.
Für die Errichtung dieſes Heimes, das nach Fertigſtellung alsWer in den Beſitz des Kaiſers übergehen ſoll, Saben
die edle Stifterin und deren Sohn aus erſter Ehe, Ritterguts
beſitzer Hans Pringsheim in Leuthen, die Summe von zwei
Millionen ausgeworfen.

Ein Lebenszeichen des entführten Jngenieurs
Richter.

Bei dem deutſchen Konſulat in Saloniki trafen am Mon
tag abend zwei Briefe ein, in denen die Räuber abermals
jetzt in ſehr energiſcher Weiſe Bezahlung des
Löſegeldes für Richter fordern. Jn ihren Anſprüchen ſind die
Räuber bereits ſehr heruntergegangen, indem ſie anſtatt 50 000
nur 15000 türkiſche Pfund (300000 Mark) verlangen.
Dieſe Summe müſſe „binnen fünf Tagen“, am beſten „durch einen
Vertrauensmann Richters“, nach Elaſſona gebracht werden, wo er
durch Vermittler Näheres erfahren werde. Dieſer griechiſch ge
ſchriebene Brief iſt von Loios Strati unterzeichnet. Jm zweiten,
gleichfalls geſchriebenen Briefe teilt Richter mit, daß er
kränklich ſei; er beſchwört die Behörden, ſie möchten die
Zahlung des Löſegeldes beſchleunigen, weil die Räuber ihn
bedrohen. Dieſer Brief iſt von Richter unterzeichnet. Die
Briefe ſind in Tirnavos, alſo auf griechiſchem Gebiet, aufgegeben.
Aus Vorſtehendem geht hervor, daß die Räuber ſich durch die nun
energiſch betriebene Verfolgung in die Enge getrieben ſehen und
d Sache vorher noch einen für ſie günſtigen Abſchluß geben
wollen.

Das Erdbeben in Ungarn.
Jm Laufe des Sonnabends und Sonntags wurden bekannt

lich in Ungarn und beſonders in Kecskemet wiederum
mehrere ſekundenlange Erdbeben beobachtet. Den ganzen Sonn
tag wütete ein orkanartiger Sturm. Viele Bewohner
lagerten im Freien. Eine Abteilung Pionierſoldaten iſt einge
troffen, um bei der Hinwegräumung des Schuttes und dem
Stützen des Mauerwerks Hilfe zu leiſten. Von mehr als hundert
Häuſern in Kecskemet ſind die Mauern, als ob ſie aus Blättern
gefügt wären, in ſich zuſammengeſunken, wurden die Ziegeldächer
abgetragen, und Bruchteile von Sekunden genügten, um der Stadt
ein troſtloſes Antlitz zu verleihen. Was von den anderen Städten
gemeldet wird, reicht an die Größe dieſer Schäden nicht heran,
aber es genügt, um den Umfang des Bebens erkennen zu laſſen.
Jn einer Stadt ſind zahlreiche Rauchfänge eingeſtürzt und
Mauern geborſten, in einer anderen war die Erſchütterung des
Bodens ſo heftig, daß kein Haus unbeſchädigt blieb. Wie ein
Wunder mutete es an, als gemeldet wurde, daß die niedergehen-
den Steinmaſſen keine Unfälle zur Folge gehabt hätten. Dies
beſtätigte ſich leider nicht. Aus einer Ortſchaft wird gemeldet,
daß eine einſtürzende Mauer zwei Perſonen unter ſich begraben
hätte. Jn einer anderen begruben die Trümmer eines Hauſes
eine aus zehn Köpfen beſtehende Familie, viele Menſchen wurden
verletzt, andere plötzlich von Wahnſinn befallen. Jn der Haupt
ſtadt Ungarns ſelbſt war die Wirkung wohl bereits eine abge
ſchwächte, doch waren die Panikſzenen, die dort ſich abſpielten,
um ſo größer. Die ganze Stadt war in fieberhafte Aufregung
verſetzt, als die Ruhe der Nacht das Zittern des Bodens unter
brach, und der ſchreckliche Augenblick die noch entſetzlichere Unge-
wißheit hervorrief, was wohl die nächſte Minute bringen würde
Sinnlos vor Angſt ſtürzte alles auf die Straße, und in banger
Erwartung fürchtete man eine Wiederholung der Stöße und
wagte ſich nicht in die Häuſer zurück, bis der Morgen heranbrach
und die lachende Juliſonne Ruhe zu verſprechen ſchien.

Fürſt Bülow und Gemahlin ſind geſtern abend in Norderneh
eitigetroffen.

Die Hitzwelle. Jn Lhon wurden im Laufe des Sonntags
infolge der großen Fite 40 Perſonen vom Hitzſchlag ge-
troffen. Ein Fall ver tödlich, während neun andere Perſonen
in ſehr bedenklichem Zuſtande ins Hoſpital geſchafft werden
mußten. Jn Paris iſt nach den letzten heißen Tagen am
Sonntag abend eine plötzliche Abkühlung eingetreten, die
ſich Montag morgen recht empfindlich bemerkbar machte. Jn
Lorient iſt die Hitze, die dort ſeit einigen Tagen herrſcht, am
Sonntag bis auf 835 Grad geſtiegen. Am Ufer der Seave
iſt eine proviſoriſche Pumpſtation durch die Feuerwehr errichtet
worden, um die Straßen der Stadt ein wenig durch Waſſer vom
Staub freizumachen. Trinkwaſſer kann nur in ganz kleinen
Quantitäten aus den umliegenden Dörfern nach Lorient gebrachtwerden. Jn langer Reihe nden ſich die Leute zur Empfang-
nahme des Waſſers täglich in der Bürgermeiſterei ein.

Feuer im Hafen von Petersburg. Jn der vergangenen Nacht
iſt im dortigen vafe Feuer ausgebrochen, durch das 2000
de Baumwölle, die 40 Firmen gehörten, zerſtört
wurden.

Sabotage in Amſterdam? Jn einem Lagerſchuppen der Nieder
ländiſch Deutſchen Transportgeſellſchaft ſind durch eine T uers
brunſt, die geſtern abend ausgebrochen iſt, 30 Ballen Tabak zer
ſtört worden. Man vermutet Sabotage.

Zwei Perſonen auf dem Achenſee ertrunken. Am Achenſee iſt
bei ſtürmiſchem Wetter ein Kahn umgekippt, in dem zwei Ange-
ſtellte des Hotels Scholaſtika ſaßen. Ehe noch Hilfe gebracht
werden konnte, ertranken beide.

Der Raubmord an der Ehefrau Walter. Jn Frankfurt
a. Main iſt der an dem Raubmord an der Ehefrau Walter in
Niedermörlen beteiligte 17jährige Heinrich Wol verhaftet
worden, während der Haupttäter, der 19jährige Chauffeur Wil
n Erbe morgens in Colmar feſtgenommen werden konnte.
n der Begleitung Erbes befand ſich die h S des

in Frankfurt verhafteten Mörders, Käthchen Wolf, die als Mit-
ſchuldige in Gewahrſam genommen wurde.

Abſturz eines Kirchenräubers in Dresden. Ein verwegener
Einbruchsverſuch iſt nachts auf die ruſſiſche Geſandtſchaftskirche
in der Dresdener Südvorſtadt verübt worden. Der Einbrecher
iſt am Blitzableiter auf das Dach der Kirche geklettert, iſt aber
beim Verſuch, in das Jnnere der Kirche zu gelangen, um die
mehrere hunderttaufend Mark werten koſtbaren Geräte zu rauben,
aus 15 Meter Höhe durch ein Glasdach abgeſtürzt und Montag
früh ſchwer verletzt aufgefunden worden. Der Spitzbube iſt als
der Arbeiter Heinrich Krauſe aus Lodz feſtgeſtellt worden.

Die Zahl der ausſtändigen Bauarbeiter in Paris wird auf
18 500 von 24 500 beſchäftigten angegeben. In der Umgebung der
Stadt wurden 4500 Ausſtändige von 12 700 beſchäftigten gezählt.

10 000 Grammophone für die kommenden Reichstagswahlen.
Die „Jnf.“ ſchreibt: Aus parlamentariſchen Kreiſen geht uns
über die Vorbereitungen zu den kommenden Reichstagswahlen
eine intereſſante Mitteilung zu, die ſtark an Manne Ver
W erinnert. Es ſollen angeblich 10 000 Grammophone von
den Sozialdemokraten für die nächſten Reichstagswahlen
als „Wahlhelfer“ herangezogen werden. Wir können die Mit-
teilung nicht auf ihre Richtigkeit hin prüfen. Wir glauben ſie
aber auch wenn ſie nicht als Tatſache in Betracht kommen
ſollte veröffentlichen zu ſollen, da ſie eine ſehr luſtige und
treffende Satire auf das und die Wahlreden der
Sozialdemokraten enthält. Die Mitteilung lautet: „Bei den kom
menden Reichstagswahlen, für die ſchon jetzt von allen Parteien
die ſtrategiſchen Pläne entworfen und die umfaſſendſten Vor
bereitungen getroffen werden, wird der Kampf um die Mandate
mit ſehr ſchwerem Geſchütz geführt werden. ir leben im Zeit
alter der Maſchine! Darum piug auch die Maſchine dem Wahl
kampf nutzbar gemacht werden. So verlautet denn auch in par-
lamentariſchen Kreiſen, daß ein eigenartiger und neuer „Wahl-
redner“ im Wahlbezirk der Sozialdemokratie eine bedeutende
Rolle ſpielen ſoll, der über die nötige Parteizucht verfügt, näm
lich: Das Grammophon! Die ſozialdemokratiſche Partei ſoll be
abſichtigen, die Sprechmaſchine, die bisher nur den llieblichen
Muſen diente, zu politiſcher Bedeutung zu erheben. Die bürger-
lichen Parteien mögen ſich alſo vorſehen! Sie ſind hiermit ge-
warnt! Die Sozialdemokraten, die auch ſchon bisher über die
unermüdlichſten Dauerredner verfügten, wollen ſich mit dem
Grammophon verbünden, um dadurch die „ewige Kraft der Rede“
noch mehr an ſich zu feſſeln, da hier nicht die Gefahr vorliegt, daß
die Rednerkehle eintrocknet und heiſer wird. Man will voraus-
ſichtlich eine „Muſterrede“, in der alle „ſchwarzen Laſter“ der
bürgerlichen Parteien und alle Tugenden der Genoſſen in der
üblichen Weiſe „feſtgenagelt“ ſind, auf einer großen Grammophon-
platte feſthalten, vervielfältigen und in alle Lande ſenden, um ſie
in jedem Wahlkreis und Bezirk den geduldigen Zuhörern den
Text vortragen zu laſſen. Jm ganzen ſollen rund 10 000
Grammophone, beziehungsweiſe Sprechplatten in Ausſicht ge
nommen worden ſein. Die ſozialdemokratiſche Partei glaubt
jedenfalls, in Kleinwahlbezirken die Redner ganz entbehren zu
können. Aber ſie kann ſicher ſein, daß die Platte nicht ein ein
ziges Wort von ſich geben wird, das ihr nicht vorgeſprochen
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worden iſt. Ob das Grammopßhon auch auf eine Redeſchlacht mit
den politiſchen Gegnern gedrillt iſt, wird nicht u Es wäre
jedenfalls ſehr leicht, da man ihr nur die ſtändig wiederkehren-
den Schlagworte der Partei vorzuſprechen brauchte. Wenn das
nichts hilft

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Lokomotivführer Otto Moeſcher, Lüneburg und

Melita Schönburg, Hackebornſtr. 3. Der Former Paul Zwanzig,
Seebenerſtr. 65 und Martha Süße, Gr. Klausſtr. 20,

Eheſchließungen Der Maurer Alfred Keil, Gr. Brunnenſtr. 52
und Martha Lorenz, Herrenſtr. 2. Der Arbeiter Paul Schönbrodt,
Ratswerder 7 und Klara Krickemeyer, Ratswerder 4. Der Kaffeeröſt
meiſter Vinzenz Wallraf, Ludwigſtr. 22 und Emma Kunze, Körner
ſtraße 32. Der Arbeiter Albert Götze, Eichendorffſtr, 30 und Frieda
Hallensleben, Thüringerſtr. 16.

Geboren: Dem Zimmermann Albert Schatz, Streiberſtr. 30, T.
Dora. Dem Kaufmann Otto Kloſtermann, Nickel-Hoffmannſtr. 12, T.
Ruth. Dem Schloſſer Otto Thielecke, Landsbergerſtr. 50, S. Gerhard.
Dem Mechaniker Rudolf Grobert, Alte Promenade 14, T. Liſſie. Dem
Geſchirrführer Richard Geſſing, Ludwigſtr. 27, S. Kurt. Dem Schmied
Wilhelm Frommann, Schloſſerſtr. 17, T. Charlotte. Dem Bergarbeiter
Auguſt Goerlich, Schmiedſtr. 31, S. Kurt.

Geſtorben: Des Jnvaliden Louis Opitz aus Kreuma Ehefrau
Friederike geb. Blick, 67 J., Klinik. Minna Klägling aus Weſtgreußen,
25 J., Klinik. Des Lokomotivführers a. D. Hermann Schlag Ehefrau
Emilie geb. Heuſchkel, 65 J., Frieſenſtr. 14. Der Bahnarbeiter Albert
Schumann aus Zwintſchöna, 64 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des
Kutſchers Wilhelm Richter T. Jlſe, 3 Woch., Graſeweg 7. Der Schneider
meiſter Guſtav Hirſch, 83 J., Sophienſtr. 42. Der Arbeiter Andreas
Ebeling aus Dingelſtedt, 46 J., Klinik. Der Kreisbote Karl Sundheim
aus Zeitz, 37 J., Klinik. Der Arbeiter Karl Beland, 64 J., Klinik.
Der Strafanſtaltsaufſeher a. D. Hermann Fiſcher, 53 J., Hermann
ſtraße 18. Des Buchbinders Reinhold Schultze S. Reinhold, 10 Mon.,
Zwingerſtr. 24. Die Witwe Hulda Schubert geb. Jeſchin, d3 J.,
Streiberſtr. 16. Der prakt. Arzt Dr. med, Robert Vicarino aus
Potsdam, 34 J. Der Landwirt Auguſt Haake aus Diemitz, 18 J.,
Klinik. Des Arbeiters Hermann Glaubig T. Frieda, 6 Mon., Jakob-
ſtraße 60. Der Rangierführer Karl Richter aus Mötzlich, 38 J., Klinik.

Answärtige Aufgebote: Der Gärtnereibeſitzer Ch. W. Stolle,
Halle und H. E. M. Dräger, Magdeburg. Der Magiſtratsaſſiſtent
Ernſt Linke, Anhalterſir, 5 und Jda Kober, Hettſtedt. Der Schloſſer
Alexander Heinemann, Schwetſchkeſtr. 28 und M. M. H. Duckſtein,
Alskleben a. S. Der Landwirt Albert Severin und Anng Marie
Heſſe, Blankenburg. Der Reiſende F. H. Armhaus und A, M. Oette,
Leipzig.

[r——m

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 10. Juli 1911.
Aufgeboten Der Apothekenbeſitzer Gerhard Wahn, Chemnitz und

Marie Aßmann, Burgſtr. 36. Der Arbeiter Paul Köhler, Gr. Wall-
ſtraße 42 und Agnes Müller, Geiſtſtr. 64. Der Kutſcher Johannes
Klutentreter und Jda Hanßen, Wörthſtr. 4. Der Arbeiter Louis
Dilsner, Reilſtr, 27 und Emilie Brode, Kurfürſtenſtr. 79.

Geboren: Dem Chemiker Dr. phil. Wilhelm Wege, Cecilienſtr, 6,
T. BrunhildJrmgard. Dem Stadtbahnſchaffner Alfred Wollmerſtädt,
Karlſtr. 22, S. Alfred. Dem Stadtbahnwagenführer Karl Hirſch,
Seydlitzſtr. 7, S. Heinz.

Geſtorben Die Witwe Johanne Mandel geb. Rappmann, 76 J.,
Schillerſtr. 30. Des Stadtbahnſchaffners Willy Piepkorn S. Willy,
2 J., Deſſauerſtr. 18. Des Maurerpoliers Martin Riede S, Kurt,
3 Mon., Geiſtſtr. 56. Der Fabrikarbeiter Ernſt Moebert ans Bruck
dorf, 60 J., Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Wilhelm Weber S.
Bruno, 2 Mon., Weidenplan 21. Der Rentier Louis Bauchwitz,
69 J., Leipzigerſtr. 5. Des Kontorgehilfen Friedrich Se S.Erich, 7 Mon., Eichendorffſtr. 5. Des Fabrikarbaiters Rudolf Tanger

mann Ehefrau Dorothee geb. Jlgenſtein aus Athensleben, 388 J.,
Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuileton: i. V.: Max Ebeling;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Sélußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion bewreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbnlich,
ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 952
bis 105 Uhr, füx die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Bestbewährte Nahrung für:
sowieſegne sSchiſgchiene,

magen- hdarmkranke kirſder. S

überall werden Ihnen Saamander- Stiefel gute Dienste leisten,

n 12
Fordern Sie Musterbueh.

Niederlassung:

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100.
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Täglich Großart.8 Uhr 20 beErfolg.
Walhalla Cheater

Die brillante eatlrisohe Lokal-Revuo

„Halle, sei mir gegrüsst!“
Mit Gesang und Tanz in 8 Bildern, [2567

m h

mit erstlaseigen Dampfern regullrer Timen wach
Agqypten, Tunesien, Algerien, Sicilien, Griechen-

land, Konstantinopel, Kl.-Asien, dem Schwarzen
Moeere, Palästina u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madeira usw.
Ceylon, Vorder- u. Hinterindlen, China,

Japan and Australien

Reisen um die Welt
Eisenbahn Verbindung nach und von dem Mittelnees

mit dem

GOTTHIARD-EXPRESS:
von Berlin Frankfurt a M. Basel nach Mafland.

OKktobder- November nach Genna,

LLOTVD- VND RIVIERA- EXPRESS
von Altona- Hamburg Bremen bezw. Haag (Amsterdam)

berw. Berlin nach Genua besw. nach Ventimiglia
ab 4. Desember bis 30. April.

Ausgabe von
Reise-Schecks und Welt-Kreditbriefen,

Mhere Auskunft ertellen:

Norddeutscher Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliohe Agenturen.

In Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgeschäft,
Poststrasse (Stadt Hamburg. [2568

Saalschlossbrauerei,
Mittwoch, den 12 Juli, nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr

zwei Blite- Konzerteder Kapelle des emral a dmarſchall Graf
Blumenthal (MagdLeitung: Kgl. Obermu eihe p. pigter. [2566

Nachmittags Operetten- und Walzer- Programm.
Abends Sinfonie und Richard Wagner Programm.

Eintritt 35 Pfg.Abonnements u. Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

Neumarkt-Schützenhaus.Harz 41. Eingang eur
Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr 12568

Grosses Militär Konzert,ausgeführt von der Kapelle des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 8

e 35 Pfg. Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur. 2
ung nstands- Umferrieht. Unterrieht.

Vielen Wünſchen entſprechend, beginne
einen Tanzkurſus für [3629

mar und rer WMittwoch d 12. Juli, nachm. 4 Uhr.ünieide W e lnonnabend, von nachm. 46 r ſtatt unde wird am Ferienſchluß beendet. Honorar 15 M.

J

Unterriehts-Ingtitut “nmeldungen ich W Whſangt, erbitte nach

„Goldener Hrzeh, Hugo Traxdorf, 2
Leipzigerſtraße 63. Mitglied des Bundes Deutſcher Tanzlehrer.

M

CHANMPAGNE
M T C R EPERNAV

B. RERKA bei Weimar.
Moor-, Sand- und KLiefernadelbäder ete.

Karl August Brunnen.
Neues modernes Badehaus. Grosser Ku
Herrliche, wWeitausgedehnte Waldungen (6

ar.
6557 ha).

IIlustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

Beoquemsete Fütterung.

22 Futterkuehen Gesellgehaſt m. b.

Pfercdehesſer-
watt vei den hohen Haferpreisen

Bortels Haferbrot mit Zuckor,
Bortols Vollfutter inkl. Heu) mitzuckort

BesSsor u DIIIIger Hafor.
Pa. Referenzen u. Gutachten grösster landwirtschaftl. u. städt. Betriehbe.

Gröeste Raumersparnis.

Malle a. S. Trotha

Ganznioner Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens

Leipzigerstrasse Z.
Ueher 200 Stück Kinderwagen, Klappſportwagen,

Peddigrohrmöbel, Rohrkoffer, Reiſekörbe

ſowie alle zur KorbwarenJnduſtrie gehörigen Waren
in hastar Ausführung u. grösster Auswahl

zu jedem annehmbaren Preises.de Laden iſt von der Firma F. Oehlschläger, e erlgerſtraße

gemietet und muß deshalb bald geräumt werden.

er e

Rihb. Schmicdhkt, Korbwaren- fabrik

G Leipzigerſtraße 3, part. J. Etage. W

Möllers Rosengartenin herrlichster a wo

Mittwoch, den 12. Juli, von nachm. 4 bis abends /11 Uhr

Künstler Konzert,
ausgeführt vom Salon Orcheſter der Kapelle un ts. 75.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Roſenſaal ſtatt.
Eintritt 30 Pfg. Es ladet ergebenſt ein B. Möällers.

Oeffentliche2 Fterdorennenl
am Sonntag, den 16. Juli 1911

J auf den Paſendorfer Wieſen bei Halle a. 6.

G Herren-Rennen
J im Werte von 5050 Mk. u. 8 Ehrenpreiſe.

Totaliſator iſt im Vetriebe.
Preiſe der Plätze und Vorverkaufsſtellen wie zum Rennen

am 9. Juli 1911. (Siehe auch Plakate.) 12557
Sächsisch- Thüringischer Reiter

und Pferdezucht-Verein.

Richtiges Gewicht Billige Preise!
Erste Qualitäten!

Hasspresssteine, Grudehoks, Rohkohlen,

Berdkohlen, Plättkahlen, Sehmiedekeblen,

häktenkoks, Gaskoks, Brennholz

Faale Briketts
liefert ab Lager oder frei Golass [2559

Hallescher Kohlenhof
Walter Trolle

Delitzscherstr. 81 Telephon Nr. 1439.

T

r a m on T S, ideales Hausmittel
Dlntregn t S beſeitigt [36539

Stuhlverſtepfung S e hoiden,
Hauptdepot: le e h X am Markt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 188.

bal ſſnm]
Mittwoch, 12. Juli,
nachmittags 3 Uhr

rm Festkonzert,
ausgeführt vom

Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:pro Perſon inkl. Steuer.

Mügel Pianos
M. 1200. M. 700.Görs Kallmann,Hoflieſeranten Sr. Majestüt

des deutschen Kaisers.
Allein vertretung [2006

Albert Hoffmann.

Gut

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute zum letzten Male
„Die Dame aus

Trouville-
Schwank i. 3 Akt. m. Geſ. u.
Tanz v. Soulié u. Darantière.

Muſik v. Gustav Wanda.
Mittwoch, 12. Juli, z. 1. Male:

r
Gerur-D le à 3 v u
Muſik v. v r d

Anzüge,x 8 m Mäntel,
Hosen,

Kugt, liebermann, c
Bernburger-

C0o0o-
strasse 30.

Donnerstag, 13. Juli:Großer EliteTag.

Nachm. von A' Uhr ab

Konzertvom Stadttheater-Orcheſter,
abends von 7 Uhr ab

Wiener Abend.
Konzert vom Stadttheater
Orcheſter unter Leitung von

Eduard Mörike
(1. Kapellmeiſter am Stadt
theater Halle a rn und demRammerſ nger

Rost (Guartett.
Feſtliche Jllumination.

Eintrittspreis 60 Pfg.,
r Aktionäre, Abonnenten und

nhaber von Vor artenProgramm 30 Vig ob obl

Korſetts
dauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt [2240
H. Sehneoe Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Auswärtige Theater.
LeipzigNeues Theater: Pawoch: Die

n Riſette. Donnerstag
Der Graf von Luxemburg.

Altes Theater: Mittwoch: Bummel
ſtudenten. Donnerstag
Bummelſtudenten.

Schauſpielhaus: Mittwoch DerRaub der Sabinerinnen.

Donnerstag Ah SNeues Operetten-Theater: Mitt
woch: Das Himmelbett.
Donnerstag Das Himmelbett.

3 n
Sängerschaft

Sommerkonzort
Mittwoeh, den 26.

abends punkt 6 Uhr
im Saale der »Berggesellschafte.

S leitung ProF. Prieadrieh Brandes- n unter

e

Fridericiana.

Juli 1911 S[3037

Kanatorium von Dimmermannsehe Stiftung, Chemnitz

Diät, milde Wasserkur, elektr. und Lichtbehandlung, zeelische
Beeinflussung, Zandoerinstitut, Röntgenbestrabl., d'Arson-valisation, heizbare Winterluftbider, behagliche Zimmereinrieh-
tung. Behandlung aller heilbaren Kranken, ausgenommen

Z ansteckende und Geisteskrankoe.

Chefarzt Dr. Loebell.S 3 Aersztoe.
Illustrierte Prospekte frei.

Ceoilienhaus,
autohenetr. 19. Halle a. S. Telephon 780.

Heilanstalft für Kranke und Erholungsbedürftige.
Sehwestern Station Für KranKen-

und Wochenpfſlege.
EleKtro-physiKalisches und Röntgen-Institut.
Liecht-,

Operationszimmer.
Kohlensäure- sowie alle medizinischen

Baäder.
EleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidendoe.
Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranko,

besonders für Rheumatismus- und Nervenkranko.

U Jeder Patient Kann sich von dem Arzt seiner Wabl
behandeln lassen. [146

Mit 2 Beilagen.



von ſechs Siegen; je einen vermochte die Schülerriege der ſtädt i

zu Leipzig für ſich in Anſpruch zu nehmen. Der Verlauf der

Mittwoch

e -(2hèzkdzdGedenktage.
12. Juli.

1080. Grundſteinlegung des Doms zu Speier.
1517. Ulrich von Hutten wird zum Dichter gekrönt.
1536. Der Humaniſt Erasmus von diotterdam geſtorben.
1789. Beginn der franzöſiſchen Revolution. A eine Volks

erhebung in Paris.
1806. Stiftung des Rheinbundes.
1818. Der Literarhiſtoriker Heinrich Düntzer geboren.
1831. Der Dichter Dagobert von Gerhardt-Amyntor geboren.
1848. Der Bundestag legt ſein Amt in die Hände der Reichs

lt.1856. Ter Romanſchriftſteller Karl Spindler geſtorben.

1871. Bismarck und Moltke kehren aus Frankreich heim
1872. Die öſterreichiſchen Forſcher Payer und Weyprecht kreten

ihre Nordpole an.1874. Der platten e Dichter Fritz Reuter geſtorben.

1877. Die Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth geſtorben.
1901. S fz“fſties anto Dumonts mit ſeinem lenkbaren

u

1901. Der chineſiſche Sühneprinz Tſchun tritt ſeine Reiſe nach
Berlin an.

Tagesſpruch: Laß dich deine Lektüre nicht beherrſchen,
ſondern herrſche über ſie. Lichtenberg.

Jus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 11. Juli 1911,

Schüler-SaaleRegatta.
Man ſchreibt uns: Am Sonntag fand die 4. SchülerRe tta

auf der Saale unweit Bad NeuRagoczy bei Beteiligung ver chie
dener auswärtiger Schüler-Ruder-Vereini-ungen unter Führung ihrer Lehrer als Protektoren ſtatt.Hie ganze, vom Ruder- Klub am Stadtigymnaſium
durchgeführte Veranſtaltung bedeutete einen ſchönen Erfolg, ins
beſondere für den Ruderklub Nelſon von 1874, E. V.,
der in der Schülerruderei der Pionier für Mitteldeutſchland ge
weſen iſt. Ausgeſchrieben waren 6 Rennen, und zwar:
1. Großer Zweier, offen für jede Mannſchaft; 2. Anfänger-Vierer
Stilrudern), offen für Anfänger dieſes Ruderjahres; 8. Großer
Vierer, offen er c 4. Anfänger-Zweier (Stkil
rudern), offen für Anfänger dieſes Ruderjahres; 5. Alte Herren
Vierer, offen für ehemalige und dies Mitglieder; 6. Achter,
offen für jede Mannſchaft. Der Start befand ſich unterhalb der
Steinmühle, das Ziel oberhalb der Brachwitzer r die Bahn
länge war für ſämtliche Rennen 1200 m ſtroma peſcgt ie
Regattaleitung lag in den Händen des Herrn M. Oeſtreich,
1. Vorſitzenden des R.K. Nelſon, als Schiedsrichter fungierte
Herr P. Moewes, Ehrenmitglied des R.K. Nelſon, a itr tern
waren die Herren Prof. Dr. Reinecke vom R.K. Nelſon und
C. Stephan vom Halleſchen R.,K., als Starter C, Erbß vom
Nelſon beſtellt. Schönſtes RegattaWetter herrſchte, und eine ſich
zumeiſt aus Lehrerkollegien bezw. den Eltern, Schulkameraden
und Ruderern zuſammenſetzende Zuſchauermenge ſäumte die
maleriſchen Saaleufer ein. Der R. K. Nelſon errang mit
ſeinen Mannſchaften vom hieſigen Stadtgymnaſium vier

ſchen Oberrealſchule Halle bezw. der Thomaner R. V.

einzelnen Rennen verlief wie folgt: Sieger wurde im Rennen 1,
belegt mit Herausforderungspreis, gry tet vom SchülerSaale-
RgattaVerein der Thomaner R.V.- Leipzig mit 5,10
Minuten (allein über die Bahn gegangen). Ruderkklub am Stadt
ymnaſium Halle abgemeldet. Jm Rennen 2, belegt mit Heraus
orderungspreis, geſtiftet von Herrn Max Oeſtreich, ſiegte R. K.
a m Stadtghymnaſium- Halle mit 72 Punkten; 2. Boot
wurde Schülerabteilun Weißenfels mit 5814 P. Beim
Rennen belegt mit Ehrenpreis des R.K. Nelſon, ſiegte nach
hartem Kampfe R. K. am Stadtgymnaſium- Halle mit
4,15*, Min., 2. Boot Thomaner R. .Leipzig, 3. Boot Schüler
abteilung Weißenfels, Gymnaſiialverein „Vitebergia“ Wittenberg
durch Vorrennen ausgeſchieden, ſtädt. Oberrealſchule Halle des

Jm Rennen 4 mit Preis des Herrn C. Stephan wurde
ieger R. K. am r 1. Boot mit 51 P.Beim Rennen belegt mit Ehrenpreis, geſtiftet von der Firma

Wratzke u. Steiger, hier, ſiegte R. K. am Stadtghm na
ium, Halle in 4,25 Min., 2. Boot wurde Thomaner R.V.
eipzig in 4,46 Min. Jm Rennen 6 mit dem Herausforderungs

preis des R.K. am W r rr3 Halle wurde 1. Boot
SchülerR. K. der ſtädtiſchen Oberrealſchule in
4,172 Min. Jm Garten des Bades erfolgte dann abends die
Preisverteilung durch Herrn Prof. Dr. Reinecke, R.K. Nelſon.
Ihr folgte abends ein Kommers im Heim des „Nelſon“.

Zur Berufung des Oberingenieurs Dr.Jng., Heydebroek
nach Darmſtadt, die wir meldeten, ſchreibt man uns noch: Als Nach
folger des Geh, Baurats Prof, Lincke wurde vom 1. Oktober 1911 ab
der Oberingenieur Dr.Jng. Enno Heydebroek in Halle zum
ordentlichen Profeſſor der Maſchinenbaukunde an der techniſchen Hoch
ſchule zu Darmſtadt ernannt. Sein Lehrauftrag umfaßt: Ma
ſchinenElemente, Getriebelehre, Kalkulation. Heydebroek iſt 1876 zu

I. Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſfen, für

ſchinenbaufach und promovierte 1901 mit einer Arbeit „Vergleichende
Unterſuchungen über die hydrauliſchen Eigenſchaften der Ueberdruck
turbinen“. 1900--1902 war Heidebroek Aſſiſtent bei Geh. Rat Prof.
Er ſt Reichel in Charlottenburg in den Lehrfächern „MaſchinenEle
mente“ und „Waſſerkraftmaſchinen“, Seither iſt er als Oberingenieur

bei der Firma Weiſe Mongski in Halle tätig. Sein Arbeitsgebiet
nd TurbinenPumpen, Fabrikation ſchnell laufender Maſchinen,

brikleitung und Organiſation.

Chriſtliche Studentenbewegung. Am 10. Juli fand im

gliedern und Freunden der Deutſchen chriſtlichen Studenten
vereinigung ſtatt. Herr Profeſſor Zu e ter, Ritglieddes deutſchen Miſſionsaus chuſſes, leitete die Verhandlungen
Er bemerkte, daß man gewöhnt ſei, ſo bald von international die
Rede ſei, auszuſprechen, daß nationales Denken, Fühlen, Handeln
darunter leiden müſſe. Das möge vielleicht bei der goldenen

zutreffen, hier jedoch handele es ſich um ein
oneinanderlernen und n um den NamenChriſti zur Herrſchaft zu bringen. Hierauf hielten vier Vertreter

auf der Konferenz in Konſtantinopel vom April 1911 kurgz-
ehaltene Ttgese 97 Oberpfarrer Brockes Gräfen-
ainichen, früher in Bebek-Konſtantinopel, ſprach über „die

Türkei vor zehn Jahren und jetzt. Die Lage in der Hauptſtadt
des Osmanenreiches habe ſ gegen vordem ganz gewaltig ge
ändert. Der Bachſchiſch hat ſeine Herrſchaft verloren, das r
tum beſitzt „Fefer Einfluß. Deutſche 7 finden übera
Anklang u nterſtützung. Als zweiter Redner trat Herr Fred
W. Robinſon, (Sidney) Auſtralien, zurzeit in Jena auf, der
über den chriſtlichen Studenten-Weltbund Mitteilungen machte.
Der Bund wurde 18095 begründet, obwohl ſchon vorher hier und
da loſe ſtudentiſche h beſtanden. Heute zählt der
Weltbund 148 000 Mitglieder, die ſich auf 2200 Hochſchülen und
Lehranſtalten verteilen. n Amerika, England, Deutſchland,
Auſtralien, Japan, China, Skndinavien iſt er vertreten und wirkt
egensreich. Herr stud. theol. Schwarzkop Halle ſprach über
en Verlauf der IX. Weltbund Konferenz in Konſtantinopel. Als

vierter Redner beſprach der Privatdogent Liz. W. Goeters
Halle „die Botſchaft an die deutſchen Studenken“. Er unter
breitete Vorſchläge zur Gewinnung weiterer Kreiſe für die chriſt
liche Studentenbewegung.

Evangeliſchſoziale Frauenſchule. Am 9, Juli fand die Ab
ſchiedsfeier des erſten theoretiſchen Kurſus der Evangeliſchſozialen
Frauenſchule, Halle a. S,, Hohenzollernſir, 11, im Paulusgemeinde-
hanſe ſtatt. Nachdem ein gemeinſames Lied geſungen war, ſprach Herr
Bergrat Schrader ein Begrüßungswort im Namen des Vorſtandes,
dann redete Frl. v. Wilamowitz über das Weſen und die Ziele
der Schule. Nach dieſem nahmen die Gäſte alle an Tiſchen Platz, wo
Abendbrot gereicht wurde. Die Stunden verliefen ſehr angeregt und
in ſchönſter Harmonie. Frau Generaloberarzt Dr. Kuno w ſang einige
Lieder von Franz Schubert, Hermann Wolf, Robert Schumann und
Johannes Brahms, Frl. Sinn begleitete ſie dazu. Auch die Kurſiſtinnen
hatten allerhand Scherz und Ernſt vorbereitet. Herr Paſtor Hobbing
ſorach ſchließlich ein Schlußwort und wieder gemeinſamer Geſang
bildete den Abſchiedegruß.

Beſitzwechſel. Das große Hausgrundſtück Leipzigerſtr. 93, den
Kaufmann Franuntzſchen Erben gehörig, iſt durch Kauf in den Beſitz des
Herrn Konditor rn hier übergegangen. Es wird niedergelegt, um
einem ſtattlichen Neubau Platz zu machen.

„Turnerſchutz nennt ſich ein Mittel, das in der Waiſenhaus
apotheke zu haben iſt. Mit der Flüſſigkeit werden die Sprungbretter
beſtrichen und dadurch rauh gemacht, ſo daß ein Unfall durch Ausrutſchen wohl auegeſclofen iſt Beim Gauturnfeſt in Könnern wurde

das Mittel ebenfalls verwandt,
Die Barbier und FriſeurJnnung zu Halle und Umgegend

veranſtaltete am 10. Juli in Bruvnerts „Bellevue“ ein Sommerfeſt,
Da der Brettl-Abend im Hotel „Kaiſer-Wilhelm“ von

Publikum und Preſſe mit großem Beifall aufgenommen worden iſt,
ſoll er am Sonntag wiederholt werden,

Zoologiſcher Garten. Dem am Donnerstag, den 13. d. M.
ſtattfindenden Wiener Abend“, welcher ein Konzert des Stadt
theaterOrcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Eduard Mörike
bringt, geht am Nachmittag ein Konzert desſelben Orcheſters voraus.
Während das r Kompoſitionen verſchiedener Art
enthält, wird das des Abends auf einen ausſchließlich heiteren Ton
geſtimmt ſein, was um ſo intereſſanter iſt, als hier Eduard Mörike,
den man ſonſt nur als Jnterpreten ſchwerer Muſik kennt, den Taktſtock
ſchwingt, Jm Abend Konzert wirkt das berühmte Roſt-Quartett
mit und zwar werden die Künſtler diesmal ſteyriſche Lieder ſingen,
Der Konzertgarten wird an dem Abend illuminiert. Jm ſogenannten
„Weinabteil“ndes Reſaurants (Terraſſe neben der Muſikhalle) werden
Tiſche bei vorheriger Beſtellung freigehalten, (Tel. 558.)

Bad Wittekind. Heute Mittwoch findet nachmittags ein
akademiſches Feſt Konzert des Stadttheater Orcheſters unter
Alfred Elsmanns Leitung ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Für Mittwoch ſind zwei Elite
Konzerte vorgeſ hen. Dieſe werden ausgeführt von der Kapelle
des Füſ.Regts. Nr. 36. Das Programm am Nachmittag enthält eine
Sammlung der beſten Operetten und Walzer, Das Abendprogramm
verzeichnet außer klaſſiſchen Stücken Franz Schuberts herrliche H-moll-
Sinfonte und Meiſteiwerke Richard Wagners.

Selbſtmorde. Jn der Nacht zum 11. d. M. verübte die Witwe
Luiſe Schmidt aus unbekannten Gründen Selbſtmord durch Erhängen.

Am 11, Juli wurde der 54 Jahre alte Arbeiter Guſtav Friedland in

Auditorium IX der Univerſität eine Verſammlung von Mit

12. Juli 1911.
Anhalt und Thüringen.

So

Brand. Montag abend wurde die Feuerwehr nach der
imfelderſtraße zur Beſeitigung eines Holzſchuppenbrandes gerufen. Nach
einſtündiger Tätigkeit war das Feuer gelöſcht.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver
ge is des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 3. bis

Juli 1911. A. Nachzutragen ſind die Nrn.: 3685,
Reppichauer Molkerei, G. m. b. H., in Halle a. S., Molkerei
butter und Molkereiprodukte en gros, Brüderſtr. 6; 3477, Ein-
kaufsverein der Kolonialwaren Händler zu e a. S., e. G. m.
b. H., Luckengaſſe 9; 8022, Dr. von Stern, Prof., ord., der Un
verſität, Lindenſtr. 63; 8688, Staudmeiſter, Edmund, Agenturen,
L.- Wuchererſtraße 42; 8871, Prager, P., Zigaretten und Tabak,
Riemeyerſtr. 11; 2061, Hoffmann, Otto, Fleiſcherei, Streiber-
ſtraße 12; 83545, Müller, Guſtav, Engros-Fleiſcher, Freiimfelder-
ſtraße 835; 3678, Trömel, Richard, Fleiſchermeiſter, RudolfHaym

aße 11. B. Zu ſt reichen ſind die Nrn.: 1093, Weinhold,
rnſt, Rathausſtr.; (1093), Derſelbe, An der Baderei; 1203,Schlegel, Kurt, Leipzigerſtr. 1421, Trautwein, Alb., Gr. Ulrich

ſtraße; 1442, Freha, Reformwaren, Magdeburgerſtr.; (1442),
Halleſches Reformhaus, Leipzigerſtr. 2630, Brandl, Carl, Stein
we

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 10. Juli 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
nud Braunkohlenkoks geſtellt 3922 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

v

Diemitz, 10. Juli. (Tödlich verunglückt.) Beim
Bahnhof Gröbers geriet der Landwirtsſohn Hagake von hier
mit dem Führer eines Kohlenwagens in Streit, der mit einer
Rodehacke auf Haake losging. Dieſer wollte ausweichen, ſtürzte
und kam unter die über ihn hinweglaufenden Räder des Kohlen
wagens. Jn der chirurgiſchen Klinik in Halle iſt der Aermſte
r Heute wurde er unter großer Anteilnahme begraben.

uch die Jungſchützen des Halleſchen Schützenbundes geleiteten
ihn ar ſeinem letzten Gange. Der Führer des Kohlenwagens iſt
noch nicht ermittelt.

Aus den Vereinen.
Das Sommerfeſt des Verbandes Halle-Thüringen der

Deutſchen Reichsfechtſchule hatte am Montag abend mindeſtens
5000 Menſchen nach der „Saalſchloßbrauerei“, deren weiter Garten
nach Eintritt der Dunkelheit herrlich erleuchtet war, geführt. Ab
wechſelnd unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter und des
Kgl. Muſikmeiſters Steuer ſpielten die beiden hieſigen Re giments
kapellen prächtige Weiſen und die Männer- Lieder
tafel, ein ſtarker m ſang berückend ſchön, und im
entfernteſten Winkel des Gartens vernehmbar deutſche Liedweiſen.
Unter Mitwirkung der Tambours des 1, Bataillons der 36 er ging
um 11 Uhr das Feuerwerk vonſtatten, das der Feuerwerkskunſt der
Gebr. Pfeiffer wieder wohlverdiente Ehren und Beifall eintrug. Ein
ſchönes Schauſpiel. Es iſt zu hoffen, daß der Grundſtock für die Er
richtung eines Reichewaiſenhauſes in Halle durch den Ertrag dieſes
Feſtes eine ſtarke Auffüllung erſährt.

Der Ruder- Klub „Nelſon“ von 1874, der bis jetzt
in der diesjährigen RegattaSaiſon 9 Preiſe errungen hat, hat
dieſen auf der am 9. d. Mts. veranſtalteten zweiten Mulde-Regatta
in Grimma zwei weitere Siege, und zwar im Junior und Senior-
Einer, gefahren von Herren Fiettig und Kraſemann, hinzugefügt,

VereinsAnzeiger.
Der zweite kommunale Bezirksverein feiert in

Sommerfeſt am 13. Juli bei Kurzhals auf der Rabeninſel.
Verein ehem. Jnfanteriſten. Am 13. Juli, abends

8 Uhr im „Auguſtiner-Bräu“ Monatsverſammlung.
Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnf.

Reg. Nr. 26 u. 66 zu Halle a. S. u. Umg., Monatsverſamm
lung am 13. d. Mts., 9 Uhr abends im Reſtaurant „Fra nzis
kanerhalle“, Große Märkerſtraße.

Verein ehemaliger e des 2. Kgl.Sächſ. Huſarenregiments r. 19 (fr. 2. Reiter). Am
13. Juli, abends 8 Uhr in „Petzolds Reſtaurant“, Charlottenſtr. 19,
Mitgliederverſammlung. Wichtige Beſprechungen.

Perſonalnachrichten.
Ernannt: Der Regierungsaſſeſſor Schön berg in Gum-

binnen zum zweiten Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Gum
binnen und der Regierungsaſſeſſor v. Podewils in Merſeburg
zum zweiten Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg auf
Lebenszeit; ferner der r n r Harte in Merſeburg
zum Stellvertreter des erſten Mitgliedes des Begirksausſchuſſes
in Merſeburg, der Regierungsaſſeſſor Dr. Fritz ſchen ebenda

Stellvertreter des zweiten Mitgliedes dieſer Behörde, der
egierungsrat Schwerin in Wiesbaden zum Stellvertreter

des erſten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Wiesbaden und
der Regierungsaſſeſſor Hohberg in Breslau zum Stellvertreter
des Regierun spräſidenten im Bezirksausſchuſſe zu Breslau, ab

ſehen vom Vorſitze, auf die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze
s Be irksausſchuſſes. Der Landrat Dr. Budde in Witt

mund iſt zum Oberregierungsrate ernannt und in dieſer Amts
eigenſchaft dem Regierungspräſidenten in Hannover zugeteilt

Hannover geboren, beſtand 1899 ebenda das Tiplomexamen im Ma
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Regierungspräſidenken in Kaſſel zugekeilk Wörden. Der Ge
richtsaſſeſſor Fern o in Stralſund iſt zum Regierungsrat er
nannt worden. Der Regierungsrat Profeſſor Dr. Kühnert
iſt zum Oberregierungsrat beim Königlichen tatiſtiſchen Landes
amte ernannt worden. Der Landrat Hagemann in Kart-
haus iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Marienburg, Regierungsbezirk Danzig, verſetzt worden. Dem R Grafen
zu Limburg-Stirum in Berlin iſt die kommiſſariſche Ver
waltung des Landratsamtes im Kreiſe Löwenberg, Regierungs
bezirk Liegnitz, übertragen worden. Dem Regierungsaſſeſſor

chramm in Oppeln iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landratsamtes im Kreiſe Wittmund, Regierungsbezirk Aurich,
übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Schäfer in
Hameln iſt zum Landrat ernannt; ihm iſt das Landratsamt im
Kreiſe Hameln übertragen worden. Die Regierungsreferendare
Dr. jur. Loos aus Poſen, Kriege aus Schleswig, v. Bau m-
bach, v. r le aus Kaſſel, Zwicke r aus Kaſſel, v. Bonin
und Dr. jur. Freiherr v. Ther mann aus Merſeburg haben die
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt be
ſtanden. Der Regierungsrat Nollau in Berlin (Steuer
direktion) iſt der Königlichen Regierung in Schleswig, der Re
gierungsrat Hering aus Hannover der Königlichen Regierung
in Oppeln, der Regierungsrat Griebel aus Köln dem König-
lichen Polizeipräſidium in Berlin, der Regierungsrat Ratzlaff
aus Schleswig der Königlichen Regierung in Hannover, der Re
gierungsrat Dr. Lehmann aus Stralſund der Königlichen Re
gierung in Oppeln, der Regierungsaſſeſſor Lewicki aus Löwen-
berg dem Polizeipräſidium in Kiel, der Regierungsaſſeſſor Falch
aus Saarlouis der Königlichen Regierung in Oppeln, der Re
ierungsaſſeſſor Dr. Schwering aus Stade der Königlichen

Regierung in Aurich, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Waldow aus
Rotenburg a. F. der Königlichen Regierung in Liegnitz, der Re
gierungsaſſeſſor b. Hoffmann aus Lüneburg der Königlichen
Regierung in Marienwerder, der Regierungsaſſeſſor Buderus
v. Carlshauſen aus Schleswig der Königlichen Regierung
in Oppeln, der Regierungsaſſeſſor Wackerzapp aus Win-
ſen a. L. der Königlichen Regierung in Oppeln, der Regierungs
aſſeſſor Bock v. Wülfingen aus Kiel der Königlichen Re
gierung in Magdeburg, der Regierungsaſſeſſor Zwanziger
aus Danzig (z, Zt. beurlaubt) der Königlichen Regierung in
Stralſund, der Regierungsaſſeſſor v. Friedberg der König-
lichen Regierung in Danzig, der Regierungsaſſeſſor Dr. Buſch
der Königlichen Regierung in Köln und der Regierunggsaſſeſſor
Dr. Ziemſſen aus Ragnit dem Landesdirektorium der
Fürſtentümer Waldeck und Phyrmont zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Pieſchel aus Wittmund iſt dem Landrate des Kreiſes Oſter-
burg, der neuernannte Regierungsaſſeſſor Kolewe dem Land
rate des Kreiſes Saarlouis, der neuernannte Regierungsaſſeſſor
v. Baumbach dem Landrate des Kreiſes Schlawe und der neu
ernannte Regierungsaſſeſſor v. Maſſow dem Landrate des
Kreiſes Rybnik zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden. Zum Regierungsbaumeiſter ernannt iſt
Regierungsbauführer Hans Wendler aus Bernburg. Ver
ſetzt iſt Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Kaßbaum
von Halberſtadt nach Saarbrücker. Dem Geheimen Konſi-
ſtorialrat Pfarrer Albertz in Poſen iſt die nachgeſuchte Ent
laſſung aus ſeinem beſoldeten Nebenamte als Mitglied des Konſi-
ſtoriums der Provinz Poſen mit der geſetzlichen Penſion erteilt
worden. Der Vorſtand bei dem Stempel- und Erbſchaftsſteuer-
amt in Magdeburg, Regierungsrat Konietzko, iſt als Vorſtand
an das Stempel- und Erbſchaftsſteueramt in Frankfurt a. M.
verſetzt worden. Dem Kaſſenrendanten, Oberſchichtmeiſter
Auguſt Kirchhoff in Oſterode a. H., iſt bei ſeinem Uebertritt
in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat verliehen
worden. Der Herrenmeiſter des Johanniter-Ordens Prinz
Eitel Friedrich von Preußen hat u. a. den nachgenannten
Ehrenrittern des Johanniter-Ordens: dem Oberſt und Komman-
deur des Jnf.-Regts. Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau (1. Mag
deburg.) Nr. 26 Karl von Harbou, dem Rittmeiſter d. Reſ.
des Magdeburg. Huſ.-Regts. Nr. 10, Majoratsbeſitzer Jacob bon
Schenck auf Flechtingen, Kr. Gardelegen, dem Fürſtl. Schwarz-
burg-Sondershauſenſchen Kammerherrn und Landrat Karl Kurt
von Bloedau zu Arnſtadt i. Thür., dem Landrat, Rittmeiſter
d. Reſ. des Huſ.-Regts. v. Zieten (Brandenburg.) Nr. 3, Ker
ſten von Schenck zu Genthin, dem Kammerherrn, Major a. D.
Eugen von Roeder zu Bündorf b. Merſeburg, dem Major z. D.,
Großh. Sächſ. Kammerherrn Georg von Hehden zu Weimar,
dem Oberſtleutnant b. St. des Jnf.-Regts. Fürſt Leopold von
Anhalt-Deſſau (1. Magdeburg.) Nr. 26 Heinrich von Koelichen
am 24. Juni in der Johanniter-Ordenskirche zu Sonnenburg den
Ritterſchlag und die Jnveſtitur erteilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Profeſſor der Kunſtgeſchichte an

der Bonner Univerſität Geh. Rat Dr. Paul Clemen iſt von
ſeiner Stelle als Provinzialkonſervator der Rheinprovinz zurückgetreten
zu ſeinem m wurde der zurzeit als Hilfsarbeiter in das Kultus
miniſterium beurlaubte Direktor der Denkmälerarchive Dr. Edmund
Renard in Berlin berufen. Jn Göttingen iſt am 7. Juli der
Kirchenhiſtoriker, ord. Profeſſor in der dortigen theologiſchen Fakultät,
Geh. Konſiſtorialrat Dr. theol. et phil. Paul Tſchackert im
64. Lebensjahre geſtorben. Dem Wirklichen Geheimen Rat
Dr. jur. et phil. Adolf Stölzel, ord. Honorarprofeſſor in der
Berliner Juriſtenfakultät, Kronſyndikus und Mitglied des Herren
hauſes früher Präſident der Juſtizprüfungskommiſſion, wurde an
läßlich ſeines 80. Geburtstages die Königliche Krone zum Roten Adler
orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. Der Architekt Profeſſor
Bodo Ebhardt in Grunewald bei Berlin, der bekannte Wieder
herſteller der Hohkönigsburg, erhielt vom König von Württemberg
das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Friedrichsordens.
Dem Oberarzt am ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Barmen Dr. med.
Eduard Koll wurde der Charakter als Sanitätsrat verliehen. Dem
ord. Profeſſor für phyſikaliſche und Elektrochemie an der techniſchen
Hochſchule zu Karlsruhe Dr. Fritz Haber wurde die nachgeſuchte
Entlaſſung aus dem badiſchen Staatsdienſt zum 1. Oktober 1911 erteilt.

Am 7. d. Mts. ſtarb in Stuttgart der Lehrer für Orgelſpiel
und Kontrapunkt und frühere Direktor am dortigen Kgl. Konſervatorium
für Muſik Profeſſor Samuel de Lange im 72. Lebensjahre Jn
Budapeſt ſtarb der Profeſſor an der Hochſchule für bildende Künſte
daſelbſt Maler Ladislaus Hegedues.

W. Paris, 10. Juli. Levaſſeur, Mitglied des Jnſtituts und
der Verwaltung des College de France, iſt geſtorben.

d

Sport und Jagd.
Prinz Heinrich-Fahrt. Alle 65 Automobile erreichten am

10. Juli abends ohne Unfall Leamington. Geſtern wurde dem Prinzen
und den anderen Teilnehmern an der Fahrt ein Feſtmahl in der Stadt
Leamington gegeben. Die Weiterfahrt nach Harrogate war auf Dienstag
früh 7 Uhr feſtgeſetzt.

Gerichtsſaal.
4*, Göttingen, 9. Juli. (Die internationglen

Platindiebe vor Gericht.) Bereits verurteilte Diebe,
welche 1908 gemeinſam das Jnſtitut Zanelli in Ferrara be
ſtohlen haben, ſtanden in den Perſonen des Kaufmanns Rikardo
Zanon und des Reiſenden Starone, beide aus Turin, vor der
hieſigen Strafkammer. Am 23. November v. Js. ſind im
Laboratorium der e Univerſität im Zimmer des Direktors
Platingefäße im Werte von 16000 Mk., im Zimmer des
Dr. Wienſtein 64,08 Mk. bares Geld geſtohlen worden. Starone
behauptete, niemals in Göttingen geweſen zu ſein. Zanon war
hier, hat in der Nacht zum 283. November im Hotel National mit
einem andern Jtaliener, den er nicht nennen will, ohnt. Jn
Kreienſen haben die beiden Jtaliener Wurſt gekauft und bei
dieſer Gelegenheit ſilberartig ausſehende Gegenſtände wiegen
laſſen. Zanon ſagt, das ſei Nickel geweſen, Profeſſor Wallach
müſſe das wiſſen. Damit hatte er ſich verſchnappt und gab plötzlich
zu, an der Platinentwendung beteiligt geweſen zu ſein. Zanon
wurde wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls zu 4 Jahren Zuchthaus
und den üblichen Nebenſtrafen verurteilt. Das Verfahren gegen
Starone wurde ausgeſetzt, bis die von der Verteidigung vorge-
ſchlagenen Turiner Zeugen vernommen ſind, die den Angeklagten
Starone am Tage des Einbruchs in das chemiſche Laboratorium
der Univerſität Göttingen in Turin geſehen haben wollen, obwohl
er von Turin aus ſteckbrieflich verfolgt wird. Jn der Verhandlung
ergab ſich, daß lediglich durch die Mitteilungen der Preſſe und die
Tätigkeit des Gendarmen in Kreienſen die mit großem Geſchick
verwiſchte Spur der Platindiebe in Paris wieder aufgedeckt wurde.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
10. Juli. Angekommen: „Acilia“ 8. Juli in Antwerpen. „Bayern“
8. Juli in Marſeille. „Perſepolis“ 8. Juli in Basra. „Amerika“
8. Juli in New York. „Aleſia“ 8. Juli in Port Said. „Calabria“
8. Juli in Puerto Mexiko. „Rugia“ 9. Juli in Hamburg. „Cin-
cinnati“ 9. Juli in Thorshavn. „Meteor“ 9. Juli in Drontheim.
„Lome“ 10. Juli auf der Elbe. „Bosnia“ 8. Juli in Boſton.
„Salamanca“ 9. Juli in Santos. „Togo“ 9. Juli in Monrovia.
„Cheruskia“ 10. Juli in Malaga. „Caledonia“ 10. Juli in Havre.

Abgegangen: „Hamburg“ 9. Juli von Algier. „Naſſovia“
7. Juli nach New York. „Blücher“ 8. Juli von Cuxhaven. „Sieg-
linde“ 8. Juli von Liſſabon. „Rhaetia“ 8. Juli von Funchal.
„Arcadia“ 8. Juli von Port Said. „Graf Walderſee“ 8. Juli von
Philadelphia. „Batavia“ 8. Juli von Genua. „Andaluſia“
8. Juli von Kalkutta. „Bavaria“ 8. Juli von Antwerpen. „Fürſt
Bülow“ 9. Juli von Antwerpen. „Preußen“ 9. Juli von Suez.
„Patagonia“ 9. Juli von Cuxhaven. „Silvia“ 9. Juli von Moji.
„Cleveland“ 10. Juli von Cherbourg. Wittekind“ 8. Juli von
Montreal. „Windhuk“ 8. Juli von Swakopmund. „Alexandria“
8. Juli in Valparaiſo. Parthia“ 9. Juli von St. Vincent.
„Aleſia“ 9. Juli von Suez. Paſſiert: „Hohenſtaufen“ 8. Juli
Queſſant. „Sambia“ 8. Juli Gibraltar. „Sevilla“ 9. Juli Do
ver. „Gorgia“ 10. Juli Dover.

Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Juli „Prinz Eitel Friedrich Sonnabend in Colombo an.
„Kleiſt“ Sonntag in Aden an. „Horck“ Sonnabend von Schang
hai ab. „Bülow“ Sonntag in Bremerhaven an. „Scharnhorſt“
Sonntag in Bremerhaven an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend von
Gibraltar ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Yokohama an.
„Franken“ Sonntag Eaſtbourne paſſ. „Barbaroſſa“ Sonntag
Dover paſſ. „Gießen“ Sonntag in Antwerpen an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonntag von Gherbourg ab. „Eiſenach“ Sonntag

von Buenos Aires ab. „Friedrich der Große“ Sonntag von Bou
logne ab. „Prinz Heinrich“ Montag in Alexandrien an. „Kron
prinz Wilhelm“ Montag Scilly paſſ. „Prinzregent Luitpold“
Montag in Marſeille an. „Großer Kurfürſt“ Montag von Sout-
hampton ab. „Königin Luiſe“ Montag Gibraltar paſſ.
„Gneiſengau“ Montag Gibraltar paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. „Hans Woer-
mann“ Sonnabend in Duala an. „Thekla Bohlen“ Sonntag in
Hamburg an. „Paul Woermann“ Sonntag in Hamburg an.
„Alexandra Woermann“ Sonnabend in Monrovia an. „Sauſen-
berg Sonntag in Monrovia an. „Luiſe Wagner“ Sonntag
Vliſſingen paſſ. „Togo“ Sonntag in Monrovia an. „Jrma Woer
mann“ Montag in Kotonon an.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/ ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 21,50-21,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00-21,37x.
Gem, Melis mit Sack 20,75--20,87Xx.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli '12,008, 12, 108. Okt.Dez. 11,806, 11,82 B.
Auguſt 12,056G, 12,10 B. Jan. März 11,406G, 11,42 B.
Oktober 11,35G, 11,40B. Mai 11,55G, 11,57 V.

Tendenz: behauptet.

Hamburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 12,056G. Oktbr.-Dez. 11,30G.
Auguſt 12,02 G. J 11,406G.
Oktober 11,32 G. ai 11,52 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 März 57Dezember 57 Mai 57

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: behauptet.

Tendenz: ruhig.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 4. bis 10. Juli 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. k.
Oſterburg 20,00 17,00 7 rStendal, Stadt 18,60-—20,40 15,80--17,20 15,80-—18, 00 16,20- 18,80 S
Wolmirſtedt 20,40--20,9017,60-17,90 14,90-—16,80 18,20-—18,80
Halberſtadt, Land 20,10--20,60 17,50-—18,00 S 18,50-—19,00
Wernigerode 19,50-—20,70 17,20 18,00 19,00 20,00
Saalkreis 20,20-—20,60 17,60 18, 00 5 18,00 19,00 7
Halle, Stadt 20,20--20,70 17,60-18,10 c 18,60-19,20
Manzf. Gebirgskr. 19,50 20,60 17,00--17,80 14,70--16,70] 18,70 19,70 22,00-—28, 00

J vo nſeſn 9 v 20 17 00 18 00- 18.,20 18 oo 19 20 26 00— 80
r Hohenſtein] 1 „0 17,Erfurt, Stadt 2000-21.00 17,50--18. bei v 18/00 19,50, 2200 26

Bemerkungen: 1 Futtergerſte 14,30 bis 14,60, Futtergerſte
14,50--15,70, Futtergerſte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Frgrit Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeltt,

Hen und Stroh vom 4. bis 10. Juli in Mark pro 100 Kg.

Kartoffeln zu 8ang KurzKreis Speiſe techniſchen Heu gzwecken Zwecken 175 t 55
Oſterburg S S 8,00 S 83,60Stendal, Stadt 6,00 7 7,50 4,50 1,50Wolmirſtedt 11,00--11,50 6,00--7,50 6,00-—8,00 6,00--7,60 60--7,00

t Land 20,002 4,50 S Sernigerode 12,00s 5,00 7,00 10,00 5,0 6,00 4,50 00
Halle, Stadt 6,50 7, 505 e 7,50 SMansf. Gebirgskr.] 4,00--7,00 S 7,50--9,50 65,80 6 20 4,60 00
Grfſch. Hohenſtein 9,00 9,706 S 8,50- 9,207 5,50 6,20 44,00--4,70
Erfurt, Stadt 14,00 165,00 7 4,80-—-7,008 S
Bemerkungen: 1 alte, neue 13,00, 2 neue blaue und weiße frei

Haus, neue, alte, neue 12,70--13,00, 5 alte, neue 12,00 13,00,
s alte, neue 17,00--18,20, 7 alt, neues 7,50--8,20, neues, altes

65,00--7,60.

Viehmärkte.
Köln, 10. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

447 Ochſen, 669 Kühe, 128 Bullen 638 Kälber, Schafe,
4434 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
eches Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 5254
Schlachtgewicht 88--90), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes n bis zu 4 Jahren jungefleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47—-51 (83 bis
85), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 42—-46 (74--76),
d) gering genährte jeden Alters (60--65) ruhig.Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 42 46 (78--81), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 38--41 (72--75
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 33--35 (65-—68), gering
genährte Kühe und Färſen (60 65) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 49--51 (80--82),
b) vollfleiſchige jüngere 45--48 (76--79), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 42--44 (72--74); Handel in allen Gattungen
ruhig in Ochſen und Kühen verbleibt vorausſichtlich Ueberſtand.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 70--74 b) feinſte
Maſtkälber 56—-60 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber

50-55 geringere Maſt und gute Saugkälber 4448
e) geringere Saugkälber H) Freſſer (gering genährtesJungvieh) n Handel ruhig räumend.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80-100 kg
Lebendgewicht 47—49, Schl., 59—62 AC, vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Levendgewicht 46--48 Schl. 58--61 e) volllfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 45--47 Schl. 57——59 d) Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 46—-47 Schl. 57-—59 o) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 43-46 Schl. 54
bis 58 Sauen Lebengew. 40- 465, Schl. 51-57 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 40 Schl. 49--51 ziemlich lebhaft bei
Räumung. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am
10. Juli a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,68--1,70 IIa 1,52 bis
1,566 IIIa 1,34--1,88 lebhaft. Kühe Ia 1,64--1,68
IIa 1,46 1,50 IIIa 1,88--1,42 C. ruhig. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,42-1,46 IIa 1,32--1,86 IIIa
langſam. Eingeführtes Fleiſch am 10. Juli. Preiſe für das Kilo:
a2) Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,34--1,38 IIa 1,30--1,34
IIIa vorgezeichnete Viertel bis ſtill holländiſches
Kalbfleiſch: Ia 1,36--1,48 IIa 1,30--1,36 IIIa 1,20 bis
1,2 lebhaft. Eingeführt wurden aus Holland 224, Schweden
60 Großviehviertel und 54 Kälber.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der ungünſtige amerikaniſche Saatenſtandsbericht und die
daraufhin an der geſtrigen New Yorker Börſe eingetretene Be-
feſtigung regten am hieſigen Weizenmarkte zu Käufen an. Roggen
war infolge von Deckungen befeſtigt, gab aber im Verlaufe wieder
etwas nach. Julihafer lag auf einige Kündigugen ſchwächer.
September blieb behauptet. Mais und Rüböl waren ſtill. Wetter:
warm.

Weizen: ſtetig. Juli 212,25 September 199,00
Oktober 199,00 Roggen: ſtetig. Juli 169,00 September
166,25 Oktober 166,50 A. Hafer: ſtetig. Juli 165,00
September 163,50 Mais: ſtetig, Juli 150,00 Sep
tember 148,00 Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur wit 12226

e Assmannshäuser natürlichem Giehtwasser. O
Rein natürl. Füllung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei,
Badosaison Mai bis Ende September.

Brunnenver waltung Giehthad Assmannshausen a. Rhein.
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Berli dsbörſe,Berlin, 11. g. n r r h tbericht.)
Bei ſtillem Geſchäft charakteriſierte ſich die Tendeng anfangsals feſt, da der angeblich günſtige Maiausweis der Phönigceſel

ſtarken Deckungsbegehr hervorriefen, was beſonders auf dem Mon
tanaktienmarkte in Erſcheinung trat. Die Kurſe erfuhren hier
durch Beſſerungen. In der erſten Bzrlen tunde machte die Auf
wärtsbewegung ſpeziell in Phönix un elſenkirchnern weitere
Fortſchritte; doch trat gegen 1 Uhr ſtarkes Angebot hervor, ſo daß
wieder ein ſcharfer Rückgang eintrat, da neue Käuferſchichten
fehlten. WarſchauWiener verloren 4 9 infolge erneuter Zeitungs
meldungen über eine bevorſtehende Verſtaatlichung der Bahn.
Banken waren allgemein feſter. Petersburger Internationale
Handelsbank ſetzten mit einer Steigerung um 126 9 ein. Schiff
ahrts und Elektrizitätsaktien waren nur wenig verändert. Auf
em Rentenmarkte war die Tendenz uneinheitlich. 1902 er Ruſſen

verloren 16 9, n Reichsanleihe und Türkenloſe zu höheren
Kurſen aus dem Markte genommen wurden. Das Geſchäft war
ſpäterhin allgemein ruhig. Die Geſamttendenz wurde durch die
Rückgänge am Montanmarkte abgeſchwächt. Tägl. Geld zu 2
und darunter zu haben. Privatdiskont 24 9.

Leipziger Produktenbörſe,.
Leipzig, 11. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

ahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: warm. Weizen: inländ. 204 209
feuchter unter Notiz, argent. 220—225 Kanſas
ruſſiſcher 219—226 Manitoba 219 233 bz. u. Br. Tendenz

e ſowie Gerüchte über den Abſchluß neuer Geſchäfte wieder

ſtill. Roggen: inländiſcher 176 182 preußiſcher 178 bis
184 Poſener ruſſiſcher 180--185 bz. u. Br.Tendenz ſtill. Gerſte: Braugerſte hieſ. SaaleGerſte

Mahl- nnd Futterware 157--166 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 188--194 ausländ. 182 190 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. runder 164 bis
170 Cinquantin 168--175 bz. u. Br. Raps: bis

44 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
Tag bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 62,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: höher.

Mehlpreiſe in Leipzig am 10. Juli. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 26,00 per 100 Kg netto exkl. Sack.

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 10. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 705 gr., Juli
212,00, Sept. 198,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,10, Juli 146,55,
Chicago Northern I Spring, Juli 138,25, Sept. 140,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 153,20. Paris Lieferungsware Juli 201,'5.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 195,80. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosAtres Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 169,25,
Sept. 166,25. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 109,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 164,75, Sept. 163,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 116,70. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfret

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fette Draßt und FeruſprechRachrichten.

Zu den deutſchfranzöſiſchen Marokkoverhandlungen.

Paris, 11. Juli. Der Miniſter des Aeußern
lehnt jede Mitteilung über die deutſch-franzöſiſchen Ver
handlungen ab. Es hat jedoch den Anſchein, daß die Ver
handlungen unter günſtigen Bedingungen erfolgen und daß
die Befürchtungen wegen einer Spannung in den
Beziehungen beider Mächte beſeitigt ſind.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 11. Juli. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel ein Gewinn von
50 000 Mark auf Nr. 174 975.

Verlegung katholjſcher Wochenfeſttage auf Sonntage.
Köln, 11. Juli. Die „Köln. Volksztg.“ meldet aus

Rom: Der Papſt hat ein motu proprio erlaſſen, in dem
angeordnet wird, auf Wochentage fallende Feſte wie den
Joſephstag, Fronleichnam und einige andere künftighin am
darauffolgenden Sonntag zu feiern.

Großfeuer.
Leipzig, 11. Juli. Großfeuer brach heute vormittag

gegen 10 Uhr in einem Holzſchuppen der Produkten-
Verwertungs-Geſellſchaft, G. m. b. H., aus,
das die Lagerräume der genannten Firma, zwei Lager
ſchuppen der Zementbaufirma Wolle und einige Schuppen
der Firma Riedel u. Keller vernichtete. Der angerichtete
Schaden wird auf mehrere hunderttauſend Mark geſchätzt.

Zwei Menſchen erſchoſſen.
Barmen, 11. Juli. Heute früh gab der Kaufmann

Heinzen, der die ganze Nacht in einem Café zugebracht
hatte, auf einen Polizeibeamten namens Dahl, der ihn
zur Ruhe verwies, und auf einen Vorgehenden mehrere
Revolverſchüſſe ab. Der letztere war ſofort tot; Dahl ſtarb
kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus. Auch
ein weiterer Anweſender wurde tödlich verletzt. Heinzen
war ſchon einmal im Jrrenhauſe.

Furchtbarer Tod.
Paris, 11. Juli. Der 50jährige Graf Gaſparin

geriet geſtern, als er ſich in das Atelier des Malers Babey
begeben wollte, mit ſeinem Kopf zwiſchen Winde und Fahr
ſtuhl. Er wurde bis zur Unkenntlichkeit zerquetſcht.

Feuer in einer Kathedrale.
Bari, 11. Juli. Jn der durch ihre Kunſtſchätze be

rühmten Kathedrale zu Converſano iſt Feuer ausgebrochen,
das ſchnell um ſich greift

Beim Kohleneinnehmen verunglückt.
Portland, 11. Juli. Beim Kohleneinnehmen wurden

auf dem Kriegsſchiffe „Prince of Wales“ ein Mann getötet
Bank für Handel u. Industris

und acht Mann verletzt. Eine beſchädigte Winde hatte den
Unfall verurſacht.

Aufſichtsratsſitzung der vereinigten Phönix und Laurahütte,.
Berlin, 11. Juli. Nach dem in der heutigen Aufſichts-

ratsſitzung der vereinigten Phönix- und Laurahütte er
ſtatteten Bericht überſtieg der Bruttogewinn des dritten
Vierteljahrs das Ergebnis des gleichen Zeitraums des Vor-
jahres um rund 645 000 Mark, ſo daß in den abgelaufenen
neun Monaten des Geſchäftsjahres ein Mehrgewinn von
rund 1 275 000 Mark erzielt wurde. Für dag, vierte
Vierteljahr wird auf einen weiteren bemerkenswerten Ge-
winnzuwachs gegen das Vorjahr nicht gerechnet werden
können. Der Auftragsbeſtand der Hüttenwerke betrug am
Schluſſe des dritten Vierteljahrs 1734 Millionen Mark
gegen 1234 Millionen Mark im Vorjahre zu allerdings
nicht unweſentlich geſunkenen Preiſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Juli, früh 7 Uhr.

Luſt Tempe Temperatur 9Or drud raur r Wetter ger ſern s
Stand Stand S

Halle 770,6 16 NW 3 heiter 24 12 a
Torgau 770,0 17 N1 hhalbb. 25 14
Nordhauſen 770,7 14 NW 2 lheiter 21 10 S
Magdeburg 70.4 13 WNW 2 bedeckt 25 11 s
Gardelegen 770,3 14 NW 2 I wolkitg 24 9 S
Brocken 9 W s heiter 12 6 SWährend der hohe Druck faſt unverändert das weſtliche
Europa überdeckt, hat ſich das Tief im Oſten weiter langſam
nach dem Jnnern Rußlands entfernt. Unter der Wechſelwirkung
beider Gebiete herrſchte im Dienſtbezirk bei nordweſtlichen Win-
den ziemlich heiteres und trockenes Wetter, die Maximaltempera-
turen ſtiegen wieder etwas höher empor als am Vortage. Jm
Bereiche des hohen Drucks verbleibend, haben wir auch morgen
heiteres, trockenes, tagsüber warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 12. Juli Heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12. Juli: Trocken, meiſt heiter,

etwas wärmer.
Vorausſichtliches Wetter am 13. Juli Trocken, meiſt heiter,

weitere Erwärmung.

Waſſerſtände am 11. Juli:
Saale u. Unſtrut: Wie Untp. 1,61, Trotha Untp. 1,14,

Grochlitz 0,12 Bernburg Untp. 0,12, Kalbe Obp., 1,27, Ralbe
Untp. 0,45. Elbe: Leitmeritz 0,68, Außig 0,49, Dresden

1,97, Torgau 0,15, Wittenberg 0,78, Roßlau 0,12,
Barby 0,24, Magdeburg 0,47, Tangermünde 0,68, Wittenberge 0,38, vohnſtorf 0,05. Mulde: Düben 0,20.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Filiale Flaſſle a. S. Aktienkapſtaf: 160 Miſſfonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Juli, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel eracheint in der Früh-Ausgabe.
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re tun 82,90 Brauerel- Akten. Kaftowitrer 250,25 Wiener Bankverein e 2527Seuvereigns 55 4 Wnygr, Geld gr. 27259 Böhm. Brauhaus e 175,00 r ſegd e e 472.00 lübes-büchner Mein Stahl 16220 Fraves-Sfüche 1629 n e Dedfsche dierdranerei 130;60 d e S 3 33539 Wecterr. Ktzatzbahn A60. Fombaiher Hütte er 18Amerikanlsche Hoten 419 75 J M.. e 76 Prizendafer n e daher 235 Lulzenkirchenkelgische do. 80, 65 Ungar. Aranen dine arner Schiehbr. 229.75 Kronprinn hin e S e en uOänlzche do. 35 o. Ftastzrente 97 0 50 zDandeis t t hhfſramerdin 32523 23inworg nd ohis hen 37 Prate Berliner M akenbahnkann 2047 8 n. klber. ſh. An Ffriaiet Rat ars 50 (anneyer à a. e len. Se h rfranzözische J 81.05 G Baenos-Aires 10890 eztarbranerri Röcerhot in o un feine e e ehe u rn e 6Hoſländitche (0. 169.40 4 Wiener ar. An 95100 lelpriger Braderei Riebeck J eradüte 28.900 a. Feridlonalzabn tet e Hortd Ulsſtt ch ehe u Verein. Arten 108.00 ltopeienmde 1799 er ehe 79 s Dynamit 181astarrei e ded l e 8 e ren Iva ma e 130n v 77Ramzieche 215 29 Eisenvahn- Aktien Industrio- Papiere m 100,00 Luxembarg. Prin teHenry 1518 Deutsch-Deberzee-Elekt. 1878
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An- und VerKauf von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsgol-VerkKenr ete.
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Halleſche

geſchehen.
Halle a. S., den 11. Juli 1911.

Fahrſchule, e. V.
Der Fahrunterricht wird in den erſten Ta

beginnen. Die Anmeldung der Schüler
durch den Arbeitgeber im Bureau, Kl
Arbeitgeber Verband für Handels und

t entweder perſ

Der Vorſtand.

Rennen zu Quedlindurg a. X.
Sonntag, den 16. Jull, nachm. 3 Uhr.

8 Rennen h 15 580.
10 Ehrenpreifse. [2684

I Oeffentlicher Totalisator.
Woettaufträge werden am 16. Juli bis 12 Uhr mittags
angenommen. Tel. Adr.: Renn-Voerein, Queälinbarg.

Zur Reisezeit
empfehlen Wir

Lersicherund Binbruchdiebstahl

PFär Haushaltungen s0ſort
hiliar und Geschäfte,
auszuhändigende Kuponm-

Polieen, welche gewähren
Volleon Vereloherungeschutz für Haushaltungen gegen elne Prämle

in Höhe von im Werte vonAk. 6 000 Mk. 10 000 von MK, 6 p. Jahr
10 000 20000 4 1915 000 90 000 16 mAuch Versicberuogen gegen Feuer- u. Waeserleitungesohäden

übernimmt die Gesellsohaft zu den neuesten Bodingungen,
Nähere Auskunft durch

Tol. Nr. 709.
und Generalagentur:

r Beſichtigung 10-7

Meiner werten Kund
daß mein Geſchäftsführe

Wegen Abreiſe ſollen die noch vorhandenen

z Marine Gemälde z
des bekannten Hamburgiſchen Malers Profeſſor

Alfred Jensen 12397bis inkl. Donnerstag ſehr preiswert verkauft werden.

vttelſeuee eräicdernng Büttengerelhetaſ,

Halle a. Saale, Marktplatz 20
Brüderstrasse 16.

ehe

Uhr, Hotel Stadt Hamburg.

ſchaft hierdurch zur Mitteilung,
r

Herr Otto Möser
am 4. Juli aus meinem Geſchäft entlaſſen iſt.

erm. Meusel Nachfolger,
Fouragehandlung.

anderweitig zu besetzen und

Die Stellung ist aussich

stündigkoeit,

Referenzen unter E. D. 1070

Geſucht

abgeſchloſſen.

[2534

Lehbensversicherungs-Gesellschaft
wünscht ihre

General-Agentur für die Provinz Sachsen
sucht hierfür einen in Organisation

und Akquisition sohr befäbigten Herrn.
Es werden hohe, feesto Bezüge, Bureauzuschuss und Abachluss-

rovisionen vom ganzen Geschäft gezahblt, wie auehb alle möglichen
ittol 2wecks Anstellung von Mitarbeitern bereitgestellt werden.

ts voll und dauernd und bietet sich
für tüchtigen Auseenbeamten günstige Gelegenheit zur Selbet-

[2613
Gefl. ausführlich Offerten erbeten wit Lebenslauf und

an Rudolf Mosse, Berlin SW.

inimal Einstellungslohn:
WerkſtättenTiſchler
Bauanſchläger u. Parkettleger
Bei Akkord ſind für eingearbeitete Handwerker di

Stunde 60 Pfg.
70

Löhne um die Hälfte höher.
Arbelts- Nachweis des Verbandes der Holzarbeiter

von Hamburg u. Umgebung (NMitglieder ca, 900),
Lübeekerthor 3.

gen n. Mts.
oder

eine Klausſtraße 14
Transportgewerbe zu

Grosse Auswahl.
Billige Preise

Leipzigerstrasse 6, part., I., II. und III.

Spezial-Abteilung:

Filgene Arbeitastube

Stores, Halbstores
Aparte Uebergardinen u. Portieren
Moderne Künstler Vorhänge
Mull- und Madras- Gardinen
Tüllbettdeoken und Bettdekorationen
Allover nets Vitragenstoffe.

für

Pmnen- Dekorationen
2560

I

Mondorfoer
verstopfung, Hämorrhoide
darm, Nerrösität, Fettsnch
und allg. Schwäche leidet,

S

Hamburg.
Unterzeichneter Arbeiterverband hat mit dem Arbeitgeber

Schutzverband Hamburgs einen zweijährigen Tarif Vertrag
[2565

Dringend auf Adreſſe Lübeckerthor achten!

50 Boh u m 9 Sen e r
eiler Art, Brunnen-, Schacht- und Sprengarbeiten, Ad. Herrmann

Wasserversorgung und Reparaturen führen aus

Carl 2 Co. Halle a. F.
Berlinerstr. 7 I. Fernruf 2098.

e

Grosses Kontor
ſofort W erieten. Näheres Magdeburgerſtraße

r an.

trinke derjenige, der an Verdanungsbeschwerden, Stahl-

p Bleivergittung, Blutarmut

fasehe 65 Pfg., 10 Flaschen 6,80 Mk., 25 Flasehen 15,00 Mk.
Lieferung frei Haus. Verlangen Sio Brosehüro.

Haupt- Niederlage Für Halle und Vmgegend
Carl Schäfer, Lauchstädterstr. 14,

und erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Hellwasser
Leberleiden, Giecht, Blivnd-

ragen Sie Ihren Arzt, Liter-

H. C. Weddy-Pönicke, Halle

Perſonen Augebote.

1. Okt., evtl. v u
atkräftiger, nfanggeb., erf. Inſpektor, 80 er,

aus großen Wirtſchaften der Prov.
Sachſen, welcher längere Zeit

rößeren Betrieb mit beſonderem
folge ſelbſt leitete, mit erſtklaſſ.

Zeugniſſen u, Empfehlungen einen
ſelbſtänd. dauernd. Wirkungskreis
auf mittl. od. größ. Gute. Gefl.
Off. unt. Z. e. 4427 a. d. Exp. d. Ztg.

Reise- Koffer
Reiso-Necossaires

Moderne
Damentaschen

beder Portemonnaie

Zigarren-Ptuis
Brieftaschen S
Aktenmappen
Rucksäcke.

Grösste Auswahl am Platze
Hch.Kraemann

19 Schmeerstr. 19.
5 Rabatt.

Vpeiße- I. ohne
in Eiche u. Nußb. in gediegener,
chwerer Arbeit, jede Garantie
ür beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MärkKerstr., 26,

Alter Markt I.
Sehr große Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch
nds frei, [2167

Kataloge gratis und franko,

Nochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner

akgo, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit e wirtn
e J

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u

Haben Sie
sehon weine SpitzkKugeln
(Honigknchen mit Sehokolade
überzogen) probdiert Ieh
möehte Sie gern als u
e Breitestrasse i und
Carl Booeh ren an

Exiſten;!

i

n
Wir empfehlen unſer

Relsebureau im Perſonenbahnhof.
erſicherung von Reiſegepäck,Vorherbeſorgun n da gtien
uskunfterteilung in Reiſe

Angelegenheiten, (2399
Verteilg. v. OſtſeebäderProſpekten.

Paketfahrt(2iHmann Lorenz)].
Telephon 58,

n
Selbſtändige

ein Laden
kein Kapital erforderlich!)

findet ſtrebſamer Herr oder
Dame als [2246

Filialleiter
einer Verſandſtelle. Verdienſt
bis 6000 Mt. pro Jahr,
eventl. mehr. Streng reelle
Sache, paſſend für jedermann,

r ob in Stadt oderand wohnhaft. Geſchäft wird
von uns eingerichtet, Kenntniſſe
nicht erforderlich. Auch ohne
Aufgabe des Berufes als Neben
erwerb zu betreiben. Verſand
von Nachnahmepaketen (2 bis
3 Std. täglich), Proſpekte gratis
und frauko. Anfr. zu richten
u. P. 46 an Allgem. Anzeig.
Büro, Leipzig, Markt 6 I.

slcher bandwirt
könnte einem Kollegen, dem
die fremden Leute entlaufen ſind,
3 bis 4 fremde Leute gegen
eine gute Entſchädigungablaſſen Se Offerten unter
Z. b. 4424 an die Exped. d. Ztg.

Cinen tüchtigen Großknecht

ſucht zum ſofortigen Antritt
Gut Nr. 5 Coſpa b. Eilenburg,
Gutsbeſitzer Frauendorr.

Euche zum 1. oder 15. Auguſt evtl.
Kinderfräulein

zu drei Kindern im Alter von
4, u. Jahren. Etwas Schneidern
erwünſcht. Gehaltsanſprüche und
Photographie bitte einſenden an

rau Gutsbeſ. Volkland,
Stedten, Bez. Halle a. S.

Dienſtmädchen erhalten ſof. u,
ſpät. Stelle d. Rmilie Hagel-
Sanrz, gewerbsmäßige Stellen

W

x

uſtizrat sSucehsland,

Suche für meinen Sohn,
22 Jahre alt, der 3 Jahre in der
Landwirtſchaft tätig war, beſte
uaniſſe beſitzt, jetzt ſein Jahr
ei der

15. Oktober Stellung als
Beamter (s688

unt. Prinzipal b. Familienanſchluß.
beramtmann Herrmann,
Dom. Arnſtadt i. Thür.

J „„———SSTZJSuche für meine Tochter,
16 J. alt, welche plätten, ſervieren
u, etwas Weißnähen kann, Stellg.

als Kindermädchenzum 1. Auguſt. Offerten zu richten
an Otto Kilian, Löderburbei Staßfurt, Feldſtraße Nr. 10.

24- u. 32j. Polenmädchen,
deutſchſpr., ſuchen noch Sommer
u. Herbſtarbeit. Hermann Elsener,

r Stellenvermittler,
l. Ulrichſtraße 1. Teleph. 2073.

Permietnngen.
Magdeburgerſtraße 36 11
(gegenüber den Kliniken) 6 Z.,

ch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,
X 1.10. zu verm. Beſicht. 111
x und 8-5 Uhr. Näh. part.

Mühlweg 41,
r aftl., geräumige

Zim. Wohnung m. Veranda
n, d. Garten u reichl. Zubeh.,
1. Okt. zu verm, Näh. durch

athausſtr. 3 I.
Mansfelderſtraße 41

bezw. Hafenſtt, 2 Etagenwohnung
700 Mk., 5 Z., K., Bd., Mädchenk.,
Zubeh., per ſofort od. 1, Okt. zu ver
mieten. Näheres daſelbſt im Bureau

Thomaſtusſtraße 3839,
4 heizb. Zim., Kch., Gas, Jnnenkl.,
Balk., Spſk. u. Zub. ſofort oder
ſpäter. Näheres daſelbſt part,

Nähe Park u.Dorotheonstr 9 J auptbahnhof,

t 4 St., 2 Kam,, Zubeh.,
600 Mk., I. Et., 4 St., Bad, Kam.,
Zubehör, 700 Mk., per 1. 10. 1911
zu vermieten. Zu r Leipziger
Straße 73, Hutgeſchäft. [2541

Wilhelmetr. 33 II, errwehaftl. Etage,
7 Am. u. reichl. Zadeh., gr. eigen. Dart., Gas,

a, Funzeh zlektr, bleht, r. fr. bage, ohne üegen-
Uber, 1. 10. Häherzs be Benftzerin Fran Prof.

Vorstzsth, Beiststrazzt 1 IIl. [2562

Niederlage,
zu jedem Zweck paſſend, mit Boden,

auch Kontor zu vermieten
2574] Königſtraße 43.

Mietgeſuche.

Herrſch. Wohnung (6 Zimmer
und Mädchenzimmer in der Etage)
oder kleines Einfamilienhaus
um 1. Okt. geſucht. Bequeme

Lage r Straßenbahn erforder
lich. fferten an Hausmeiſter

[2351

Kavallerie dient, zum

ſustinrat Riemer

vom II. Juli wieder hler,
Blumenstrasse 15,

2

t die mir zu meinem
82 jährig. Amtsjubiläumdargesta den Wange

Ehrungen ſage ich allen Be
i meinen herzlichſten,

44

tiefgefühlteſten Dank. Jch
tue es auf dieſem Wege, da 2

J es mir nicht möglich iſt, jedem J
Einzelnen zu danken, wie es
mir Bedürfnis wäre.
O. Rössler, Seunewitz,

Gemeindevorſteher.
4000000000000

Echt bayriſche [2442
Loden- Pelerinen

(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Hasghf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [2443

a H. Sohne Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Bin rom 12. Juli bis 6. August

vorroist.
zahnarzt Hempel,

Leipzigerstr. 30.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
uwelier Tättel, Schmeerſtr. 12,

Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

en
Verlobt: Fräulein Marianne

ch ö mann mit Herrn Land
wirt Hans Grönlund (Pritzier).
Fräul. Erika von Wrochem
mit gfrr Regierungsaſſeſſor
Leo Riemann (NeuOttitz-
Tarnowitz, O.-S.) Fräulein
Erika Janenſch mit r
Gerichtsaſſeſſor Carl Lin den
berg (Berlin). Frl. Eliſabeth
Lochmann mit Hrn. Gerhardt
Gruhl (Delmſchütz Ober
lützſchera).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Otto Tillmanns (Alten-
burg). Hrn. Dr. phil. E. Thon
(Deſſau). Herrn Rechtsanwalt
Dr. Wilhelm Knoſt (Zehlen
dorf). Herrn Gerichtsaſſeſſor
Dr. Reymann GBeuthen).
Hrn. Bernhard Ph. Bercke
meyer (Weiſſin b. Paſſow in
Fegng Hrn. Neumann
Conraden). Eine Tochter:
errn Dr. med. A. Haeckel

(Hirſchberg, Schleſ.). Hrn. Graf

Do r

Hermann Dohna (Groß-
kotzenau),

Geſtorben: Hr. Klempner
meiſter Bruno Beer (Zeitz)-

r. Robert Koch Se
auſen). Hr. Julius Mieſes
Leipzig). r.uguſt Höricke ſtorf).
7 Fleiſchermeiſter rigori

annsfeldt (Que
Hr. Oberſtleutnant a, D. M
von Rabenau G(GGBerlin).
r Amtsgerichtsrat g, D. Adolf

ack (Bromberg). rau
Amalie Walter geb. Schulze

e Wcb T w. Amalie
vermittlerin, Leipzigerſtr. 13, Hof. Stöltzner, Kaiſerſtraße 7.

ſe(Merſe

e

e r 3 9
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung 12. Juli 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
D

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die S0Ojährige Geburtstagsfeier

Sr. Exzellenz des Reichsgrafen von Wartensle benRogäſen verlief in würdiger Weiſe. Den Reigen der Glück-
wiünſchenden eröffneten zwei Großenkelkinder. Durch Vortrag

weier Lieder erfreuten die Schulkinder aus Rogäſen mit ihrem
ehrer und 12 Knaben des Rettungshauſes Genthin unter Leitung

des Hausvaters, die es ſich nicht hatten nehmen laſſen, am Ehren-
tage ihres Gönners zu erſcheinen. Der Gemeindekirchenrat, der
Schulvorſtand und die Gemeindevertreter überreichten mit einer
Anſprache des Pfarrers Hebold eine künſtleriſche Aufnahme der
Kirche Rogäſen mit der Widmung Luk. 7, 5: Er hat unſer Volk
lieb und die Schule hat er uns erbaut. Durch Bürgermeiſter Ehr
hardtZieſar und Betriebsdirektor MüllerGenthin ließ die Klein
sahn Aktiengeſellſchaft ZieſarGroßwuſterwitz ihre Glückwünſche
äberbringen und eine Mappe enthaltend photographiſche An
ſichten der Kleinbahnſtrecke Zieſar--Großwuſterwitz übergeben.
Um 2 Uhr nachmittags fand die feierliche Enthüllung eines Denk
mals vor dem Schloſſe in Rogäſen ſtatt, darſtellend einen Obelisken
mit einer Plakette Friedrichs des Großen. Ein Bruder Sr. Ex
zellenz, Graf Fritz von Wartensleben, übergab dem Jubilar das
Denkmal als Geſchenk ſeiner Geſchwiſter, Neffen und Nichten.
Tiefbewegt dankte Se. Exzellenz für dieſe herrliche Geburtstags-
abe. Jnzwiſchen waren mit dem Kleinbahnzuge noch zahlreiche
lückwünſchende eingetroffen. Oberpräſident Exzellenz v. Hegel

überreichte im Auftrage des Königs den Roten Adlerorden
1. mit Eichenlaub und gedachte in längerer Rede
der Verdienſte Sr. Exzellenz um Staat und Provinz. Danach
rg7 Landeshauptmann Freiherr von Wilmowski als Ver-
reter des Provinziallandtags ſeine Glückwünſche aus. Ritter-

gutsbeſitzer Kammerherr von Bülow- Dieskau brachte die
Glückwünſche des Provinzial Ausſchuſſes und teilte einen Beſchluß
desſelben mit, wonach ein lebensgroßes Bild Sr. Exzellenz für das
Ständehaus g3 Merſeburg gemalt werden ſoll zur Erinnerung an
die großen Verdienſte des Jubilars um die Provinz. Als Ver-
treter des Konſiſtoriums und der kirchlichen Behörden der Provinz
übermittelte Generalſuperintendent Stolte Glückwünſche, hob
die Verdienſte Sr. Exzellenz um die evangeliſche Landeskirche
beſonders hervor und überreichte ihm die Ehrenurkunde eines
Ehrendoktors der Theologie der Univerſität Halle-Witten-
er Während der Feſttafel konzertierten die Kapelle des
3. GardeJnf.-Regts., in welchem Sr. Exzellenz einſt als Offizier
ſtand, und die Kapelle des Küraſſier- Regiments Nr. 6. Landrat
v. Schenck, der auch zu den perſönlich Glückwünſchenden gehörte,
hatte mit den Kreisvertretern die Entſendung der Küraſſier-
Kapelle bewirkt, damit auch der Heimatskreis etwas zur Verſchöne
rung des Feſtes beitrüge. Die Vertreter der Heimat-Diözeſe, an
ihrer Spitze Superintendent Boh Zieſar, erſchienen auch, um
Sr. Exzellenz ihre Glückwünſche darzubringen und ein Andenken

ein Album zu überreichen. Um 7 Uhr erſchien der Rogäſener
Kriegerverein und nahm am neuenthüllten Denkmal Aufſtellung.
Ortsvorſteher Raeck beglückwünſchte Se. Exzellenz mit einer
markigen Anſprache und übergab ihm als Ehrenmitglied des
Vereins eine Ehrenurkunde. Gerührt dankte der Jubilar für die
Ehrung und verſicherte den Verein ſeines ferneren Wohlwollens.
Welcher Liebe, Verehrung und Achtung ſich Se. Exzellenz zu er
freuen hat, beweiſen die zahlloſen eingegangenen Depeſchen, Briefe
und Karten. So depeſchierte Reichskanzler von Beth
mann Hollweg: „Ew. Exzellenz bitte ich zu Jhrem heutigen
Geburtstage meine herzlichſten und aufrichtigſten Glückwünſche
entgegen zu nehmen. Möge es Jhnen vergönnt ſein, noch manche
Jahre in ungeminderter Kraft und Friſche dem öffentlichen Wohle
zu dienen und mögen Sie ſich der allgemeinen Verehrung, die Jhr
Wirken für Kreis, Provinz und Staat Jhnen eingetragen hat, noch
recht lange erfreuen“. Ferner depeſchierten u. a. Staatsminiſter
Lentze, Staatsminiſter v. Dallwitz, der Präſident des Evan
geliſchen Oberkirchenrats Voigts, der Vorſitzende der General-
ſyhnode D. Graf Zieten-Schwerin, der Kurator der Uni-
verſität Halle-Wittenberg, Geh. Oberregierungsrat Meher, der
kommandierende General von Hindenburg, das Offizier-
korps des 1. und 3. Garde-Jnf.-Regts., der Verein ehemaliger
Kameraden des 3. Garde-Jnf.-Regts., die konſervative
Fraktion des Abgeordnetenhauſes, der Vizepräſident des Ab-
geordnetenhauſes Dr. Porſch- Breslau. Nach einem Prome-
nadenkonzert überraſchte abends ein Neffe Sr. Exzellenz noch die
Anweſenden mit einem gut gelungenen Feuerwerk. Möge
Sr. Exzellenz noch ein langer Lebensabend beſchieden ſein.

Die 44. Haupt und Jahresverſammlung des
Harzvereins für Geſchichte und Altertumskunde
hatte am 9. und 10. Juli eine ſtattliche Anzahl Mitglieder des
Harzvereins nach Eisleben geführt, wo ihnen als Feſtgabe des
Mansfelder Geſchichtsvereins ein ſtattlicher Band, enthaltend Ab-
handlungen der Herren Prof. Dr. Größler Prof. Dr. Leers,
Paſtor Könnecke, Lehrer Rühlemann und Architekt Kutzke-Eisleben
über Mansfelder Geſchichte und Kunſtdenkmäler überreicht wurde.
Nachmittags wurde in der Oberrealſchule die dort veranſtaltete
Ausſtellung eines Teils der vom verſtorbenen Zimmermeiſter und
Stadtverordneten Voigt nachgelaſſenen Sammlung vergrößerter
Aufnahmen Eisleber Bau und Kunſtdenkmäler beſichtigt. Dann
tagte unter Leitung des 1. Vorſitzenden Prof. Dr. Hölſcher aus
Goslar die Hauptverſammlung. Prof. Lühmann aus
Braunſchweig hob die Bedeutung der alten Flurnamen für
die Geſchichte wie für die Germaniſtik hervor, gleichzeitig aber
wies er darauf hin, daß der Weiterbeſtand dieſer alten Namen
ſehr gefährdet ſei. Darum habe der Landesverein für Heimat-
ſchutz im Herzogtum Braunſchweig beſchloſſen, eine planmäßige
Sammlung derſelben vorzunehmen. Ferner iſt damit auch eine
Feſtlegung der Mundart durch beſonders ausgewählte Sprach-
proben verbunden, da gerade die eigentliche Volksmundart für die
Stammesgeſchichte ſehr bedeutſam iſt. Für jeden Ort wird eine
beſondere Sammelliſte durch einen ortskundigen Sammler nebſt
einer Flurkarte dazu handſchriftlich angefertigt und dem Archiv
für ſpätere wiſſenſchaftliche Bearbeitung übergeben. Der erſte
Vereinsſchriftführer, Archivrat D. Dr. Jacob s aus Wernigerode,
berichtete über das letzte Vereinsjahr und über die in demſelben
veröffentlichten Arbeiten. Jm neuen Vereinsjahre wird die
Herausgabe der Bergchronik von Hake, der Urkunden des Kloſters
Jlfeld und der Fortſetzung des Urkundenbuches der Stadt Goslar,
ſowie ſpäter des bearbeiteten literariſchen Nachlaſſes Brinkmanns
über die von dieſem veranſtalteten Ausgrabungen im Harze und
eines Regiſters über die Bände 30 bis 42 der Harzvereins-Zeit-
ſchrift erfolgen. Weiter widmete er ehrende Nachrufe: Profeſſor
Dr. Größler-Eisleben, Rittergutsbeſitzer Viktor von RöderHohm
und Schuldirektor Dr. Suhle in Deſſau. Nach dem Bericht des
Vereinsſchatzmeiſters Buchhändlers Huch aus Quedlinburg betrug
die Zahl der Vereinsmitglieder 813, die Jahreseinnahme mit dem
Vereinsvermögen 23 117,73 Mk., die Ausgabe 3884,41 Mk., ſo daß
der Verein jetzt ein Vermögen von 19 233,32 Mk. beſitzt.

Paſtor Könnecke, der Vorſitzende des Mansfelder Geſchichts-
vereins, hielt den erſten Feſtvortrag über: Cyriakus
Spangenberg und ſeinen wiedergefundenen
hand ſchriftlichen Nachlaß. Spangenberg wurde geboren
1528 in Nordhauſen, wo ſein Vater Johann Spangenberg Pfarrer
an St. Blaſii war. 14jährig bezog er die Univerſität Wittenberg,
um zu Füßen Luthers und Melanchthons Theologie und die
Sprachen zu ſtudieren. 19jährig kehrte er in das Elternhaus
zurück nach Eisleben, wohin ſein Vater 1546 als Superintendent
und erſter Pfarrer an St, Andreas berufen war. Hier nahm er

ein Lehramt an der Lateinſchule an und bildete ſich wiſſenſchaftlich
noch weiter. 1553 ward er Diakonus, 1559 Hofprediger und
Generaldekan in Stadt Mansfeld. Zahlreiche gelehrte Schriften
machten ſeinen Namen weit und breit bekannt und verſchafften
ihm immer größeres Anſehen unter der mansfeldiſchen Geiſtlich-
keit. Theologiſch vertrat Spangenberg einen ſehr ſtrengen Stand-
punkt. Jm Streit um die Erbſünde ſtand die mansfeldiſche Geiſt
lichkeit zuerſt auf ſeiner Seite; als ſich jedoch die Gegenſätze
immer mehr verſchärften, ſagte ſie ſich von ihm los, und nun ent
brannte ein heftiger Streit in der Grafſchaft ſelbſt, der ſich nicht
nur auf die Geiſtlichen beſchränkte, ſondern auch die Gemeinden
und das Mansfelder Grafenhaus auseinanderriß. Jn den Zechen
ſchlugen ſich die Bergleute über die Frage: „Biſtu nen Occidenter
ohder Subſtantioner?“ die Köpfe blutig. Es herrſchten die ver
worrenſten Zuſtände. J Endlich zogen jedoch Spangenberg und ſein
Anhang den Kürzeren. Die Lehnsherren der ſoeben ſequeſtrierten
Grafſchaft ſchickten am 31. Dezember 1575 von Halle her 500
Landsknechte in das Land, welche die Stadt Mansfald beſetzten,
die Häuſer des Spangenbergiſchen Anhangs ſtürmten, den Rat
ſowie die angeſehenſten Bürger gefangen nahmen und nach dem
Giebichenſtein ſchleppten, wo die Gefangenen in der Winter-
kälte und bei unzureichender Nahrung ſchwer zu leiden hatten, bis
ſie nach gegebenem Verſprechen, von Spangenbergs Lehre abzu
laſſen, vier Wochen ſpäter wieder heimkehren durften. Spangen-
berg ſelbſt war entkommen, aber ſeiner Familie erging es übel.
Er hielt ſich eine Zeitlang in Sangerhauſen auf, mußte aber auchvon dort wegen ſeiner Lehre weichen Von 1577——81 lebte er in

Straßburg im Elſaß von einem Jahresgehalt, das ihm Graf
Volrad von Mangsfeld ausgeſetzt hatte. Sodann wurde er in das
Pfarramt von Schlitzſee a. d. Fulda berufen, das er indes eben
falls infolge der Nachſtellungen ſeiner Gegner aufgeben mußte.
Doch geſtattete ihm Landgraf Wilhelm von Heſſen, ſich mit ſeiner
r. in dem Städtchen Vacha aufzuhalten. Seine letzten

ebensjahre verbrachte der vielverfolgte Mann in Straßburg, wo
er 1604 ſein dornenvolles Wanderleben beſchloß. Sowohl als theo
logiſcher als auch hiſtoriſcher Schriftſteller war Spangenberg
außerordentlich fruchtbar. Hier intereſſieren namentlich ſeine ge-
ſchichtlichen Arbeiten, in erſter Linie ſeine Mansfeldiſche Chronik.
Dieſe hatte er auf ſieben Bände angelegt, von denen jedoch nur
der erſte 1572 in Eisleben gedruckt iſt. Jn der Vorrede zu dieſem
teilt er den Jnhalt der folgenden Bände mit; man wußte indes
nicht, ob ſie jemals im Druck erſchienen, ja nur geſchrieben waren.
Jn der Tat hat Spangenberg mindeſtens Band 2—4 noch in ſeinen
letzten Lebensjahren in Straßburg bearbeitet. Und dieſen hand-
ſchriftlichen Nachlaß wenigſtens zum Teil hat uns ein glück-
licher Zufall jüngſt wieder in die Hände geſpielt. Er befindet ſich
im K. K. Haus-, Hof- und Staatsarchiv zu Wien und iſt über
Prag ſchon im 17. Jahrhundert dorthingekommen. Es liegt in
Wien ein Teil des 3. Bandes, nämlich die Geſchichte der Mans-
felder Grafen von 1229 bis 1540, ferner der 4. Band in zwei mäch-
tigen Folianten von Spangenbergs eigener Hand, in dem er die
Geſchichte ſämtlicher der Grafſchaft, zum Teil ſehr ein-
gehend, beſchreibt leider fehlt auch hier etwa der vierte Teil.
Durch das Entgegenkommen Wiens iſt der Mansfelder Altertums-
verein in Stand geſetzt, den für die Grafſchaft Mansfeld ſo wich-
tigen Nachlaß noch drucken zu laſſen.

Der Harzvereinsvorſitzende ſprach dem Vortragenden, dem die
Verſammlung bereits reichen Beifall geſpendet hatte, beſten Dank
für ſeinen Vortrag aus und feierte Paſtor Könnecke als bedeuten-
den Hiſtoriker. Hierauf führte Architekt Kutzke in Lichtbildern
eine größere Anzahl Eisleber Kunſtdenkmäler vor.
Nachdem man zum nächſtjährigen Feſtorte die Stadt Hildesheim
gewählt hatte, ſchloß der Vorſitzende die Hauptverſammlung.
Daran ſchloß ſich ein Bierabend im Rathauſe. Am 10. Juli
wurden die Sehenswürdigkeiten von Eisleben beſichtigt.

Zur Wahlbewegung.
Jm Wahlkreiſe Nordhauſen-Grafſchaft Hohen-

ſt e in haben die vereinigten Parteien der Rechten den Lehrer
Ed. Holtzz aus Charlottenburg als Reichstagskandidaten auf-
geſtellt. Außerdem bewerben ſich um die Wählerſtimmen
Dr. Wiemer, der bisherige freiſinnige Vertreter des Wahlkreiſes,
Pflug und Dr. Cohn-Berlin. Es iſt erreicht! Herr Delius-
Halle a. S. iſt als freiſinniger Reichstagskandidat der beiden
Mansfelder Kreiſe von dem liberalen Verein in Eisleben auf-
geſtellt worden. Um ſeine Wahl dem Mittelſtande mundgerecht
zu machen, wird von ihm geſagt, daß er aus Handwerkerkreiſen
ſtamme und aus dem Mangsfeldſchen gebürtig ſei. Um ihn den
Arbeitern zu empfehlen, wird berichtet, daß er als Landtags
abgeordneter Referent zur Arbeiterfrage in der fortſchrittlichen
Volkspartei ſei. Wir fürchten, alle dieſe ſchönen Dinge
werden ihn nicht vor dem Durchfall bewahren.

Der Saale-Unſtrut-Elſter-Kriegerbezirk
beging am 9. Juli in Naumburg a. S. ſein 18. Bezirks
feſt. Eingeleitet wurde dieſes am Vorabend durch einen Fackel
zug. Die Stadt zeigte reichen Tannen-, Blumen- und. Fahnen-
ſchmuck. An den beiden Bahnhöfen und am Eingange zum Feſt
platze waren Ehrenpforten errichtet. Die zahlreich eingetroffenen
Gäſte mit ihren Angehörigen hatten ſich in den einzelnen Grup-
pen in den ihnen zugewieſenen Wirtſchaften verſammelt. Um
216 Uhr nachmittags wurde auf der Vogelwieſe angetreten,
worauf der Ehrenvorſitzende des Bezirks, Generalleutnant z. D.
Stieler von Hehdekampf, die vier langen, ſich über die
ganze Vogelwieſe erſtreckenden, in Gruppenkolonnen ſtehenden
Fronten abſchritt, begleitet von einer großen Anzahl aktiver und
inaktiver Offiziere, ferner vom Landrat Freiherrn von Schele
ſowie von Mitgliedern ſtädtiſcher Körperſchaften. Nach dem
Geſang des Liedes „Lobe den Herren“ hielt der Garniſonprediger
Pfarrer Block eine gedankenreiche Anſprache über 2. Moſes 19,
V. 4—-6. Er deutete darauf hin, daß wir jetzt leider auf dem
Wege wären, den guten Geiſt zu verlieren, der unſere Vorfahren
beſeelte, die in gläubiger Gottesfurcht, gepaart mit Tapferkeit
und Opfermut, das korſiſche Joch abſchüttelten und 1870 die
beiſpielloſen Siege erfochten. Dieſen Geiſt unſerem Volke zu er
halten und die Jugend in ihm zu erziehen, haben ſich die Krieger
vereine zur Aufgabe geſtellt. An alle deutſchen Väter und Mütter
ergehe das Erſuchen, mit allen Kräften mitzuhelfen, die gefähr-
deten vaterländiſchen Güter unſerer Jugend zu erhalten und alle
zeit das deutſche Jdeal als Leitſtern hochzuhalten. Oberbürger-
meiſter Kraatz begrüßte die Verſammelten namens der Stadt,
und der Gruppenführer Juſtizrat Herrmann ſeitens der Gruppe
Naumburg. Alsdann hielt der Ehrenvorſitzende Exzellenz von
Hehydekampf eine begeiſternd wirkende Anſprache, die wir in einem
der nächſten Tage im Wortlaut veröffentlichen werden.

An den Kaiſer wurde folgendes Telegramm abgeſandt:
„3800 alte Soldaten des Saale-Unſtrut-Elſter-Kriegerbezirks er-
neuern hierdurch das Gelöbnis unverbrüchlicher Treue.“ Dem
ſich nun anſchließenden Vorbeimarſch, an dem ſich über 200 Ver-
eine mit 125 Fahnen beteiligten, nahm Exzellenz von Heydekampf
ab. Nachdem der Feſtzug ſich durch einige Straßen der Stadt
bewegt hatte, endete er auf dem Bürgergarten, wo Dovpelkonzert
ſtattfand. Da der Bürgergarten die große Anzahl der Teilnehmer
nicht faſſen konnte, ſo verteilten ſich dieſe in die verſchiedenen
Lokale der Stadt. Auf dem Bürgergarten brachte Landrat Frei-
herr von Schele ein Hoch auf die deutſchen Frauen gus, woran
ſich der Geſang des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“
ſchloß. Die noch in Naumburg verbliebenen Teilnehmer unter-
nahmen Montag morgen einen Ausflug mit Muſik über den
Knabenberg nach der Rudelsburg.

Domänenverpachtung.
Wegen Neuverpachtung der Königlichen Domäne QuerfurtWeiden

bach nebſt Jagdnutzung auf den Domänenländereien auf 18 Jahre,
ſtand am Montag im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg
Termin an. Das Anweſen iſt 582 ha groß, Grundſteuerreinertrag
26 475 Mk. Zur Uebernahme iſt ein nachweisbares Vermögen von
230 000 Mk. erforderlich, der bisherige Pachtpreis betrug 80 400 Mk.
Beſtgebote gaben ab Oberamtmann Dr. Böhm, der bisherige Pächter,
mit 71 000 Mk., Amtmann Wolter-Halle mit 70 800 Mk. Jahrespode.
Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Unglücks-Chronik.
Jn Karsdorf (Kr. Querfurt) wurde am Sonnabend der

Weichenſteller Kurt Görlitz beim an r von einem Zuge
überfahren und getötet. r hinterläßt eine große
Familie.

Durch einen Teſchingſchuß wurde dem achtjährigen Sohn
des Fabrikbeſitzers Wüſtenhagen in Hecklingen das eine
Schienbein zerſchmettert. Auf welche Weiſe der Schuß los-
gegangen iſt, war nicht zu ermitteln.

Der Bergarbeiter Karl Rüdiger, der am 29. v. Mts. durch
niedergehendes Geſtein auf dem Hermannſchachte bei
Eisleben ſchwer verletzt wurde, iſt am 8. d. Mts. ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Sonntag früh verunglückte der Bahnarbeiter Wilhelm Foch
am Weißen Berge bei Leißling töd lich. Als er beim Kirſchen-
pflücken auf die Leiter ſtieg, fiel er herab und brach das Genick.
Ein Schlaganfall hatte ihn betroffen.

Am Sonnabend fiel in Erfurt der Fleiſchergeſelle Robert
Hartung beim Kirſchenpflücken vom Baume auf das unten befind
liche eiſerne Gartengitter und wurde auf der rechten Körperſeite
förmlich aufgeſpießt. Der Verunglückte wurde im katho
liſchen Krankenhaus unterge bracht.

Auf dem Bahyeriſchen Bahnhofe in Leipzig ſollten vom Wagen
weg Gurken zur Verſteigerung gelangen. Der Handelsmann
Hermann Sturm aus Groß-Zſchocher war hinter dem Wagen in
das Gleis getreten, als plötzlich einige Güterwagen an die mit
Gurken beladene Lowry angeſchoben wurden. Hierdurch wurde
dieſe ein Stück fortgeſchoben, und Sturm wurde von dem einen
Puffer an den Prellbock gedrückt. Er wurde ſchwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht.

Von dem Auto eines Geraer Fabrikbeſitzers, das von einer
Dame geſteuert wurde, wurde auf der Borxberg-Chauſſee bei
Gotha eine 18jährige Touriſtin aus Düſſeldorf überfahren und
getötet; der Kopf wurde ihr vom Rumpfe getrennt.

Jn Wildenfels bei Zwickau ſtarb in ſeinem Sprechzimmer
infolge einer Vergiftung der Stadtarzt Dr. Paul Johannes
Schreiter. Er hatte, wie es heißt, verſehentlich eine Zyankali-
löſung getrunken. Der Verunglückte ſtammt aus Zwickau, iſt
40 Jahre alt und hinterläßt Frau und zwei Kinder.

g. Aus dem Saalkreiſe, 10. Juli. (Futtermangel) macht
ſich bereits in verſchiedenen Wirtſchaften fühlbar. Grünfutter
iſt nur ſpärlich gewachſen, und der Kleenachwuchs iſt ebenfalls
nicht viel verheißend. Für den Anſatz von Grummet ſind die
bisherigen Niederſchläge nicht ausreichend. Während man ſich
in kleineren Wirtſchaften in ähnlichen Jahren damit half, daß
man Heu und Stroh ſchnitt, um das Futter für Rinder herzu-
ſtellen, muß man heuer davon abſehen, da die Heuernte eine ge-
ringe war. Als Ziegenfutter wird mehrfach Rüſterlaub ver-
wendet. Von mittleren Wirtſchaften wird Heu aus anderen
Gegenden, beſonders Thüringen und Bahyern, bezogen. Durch-
dringende Niederſchläge vermögen indeſſen noch vieles zu beſſern.

g. Aus der Elſteraue, 10. Juli. (Die Kohlweißlinge)
treten in unſeren Fluren in geradezu erſchreckender Weiſe auf.

p. Beeſen, 11. Juli. (Gemeindevertretung.) Be-
ſchloſſen wurde das Streichen des Pappdaches des Stallgebäudes
der Schule, des Vorder- und Hinterhauſes ſowie des neuen Armen-
hauſes und dem Dachdecker Richard Wünſcher aus Ammendorf
übertragen. Dann gab der Gemeindevorſteher Herr Schatz be-
kannt, daß die Gemeinde Ammendorf beabſichtigt, auf Anregen
der Aufſichtsbehörden eine Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz einzurichten, die ſich in Kriegsfällen dem Roten Kreuz zur
Verfügung ſtellt. Vor der Bildung dieſer Kolonne ſollten jedoch
Erkundigungen von den Gemeinden des Amtsbezirks wegen ihrer
Stellung zu dieſem Unternehmen eingezogen werden. Dieſe An
gelegenheit wurde der vorgerückten Zeit halber vertagt. Dem
Handelsmann Hermann Chemnitz von Beeſen wurde der Zuſchlag
für den Pflaumenbehang am Halleſchen Wege erteilt. Am Schluſſe
der Verſammlung hielt der Direktor der elektriſchen Ueberland-
zentrale Saalkreis--Bitterfeld, Herr Gerber-Halle, einen Vortrag
über die Vorteile, die durch Einführung der Elektrizität erwachſen.
Hieran ſchloß ſich eine Ausſprache.

g. Dieskau (Saalkreis), 10. Juli. (Die Johannisbeer-
ernte) hat in den über 40 Morgen umfaſſenden Muſteranlagen
des Gutsbeſitzers R. Schaaf hier begonnen. Die Früchte ſind
qualitativ gut geraten, ausnahmsweiſe groß und prachtvoll ent
wickelt. Der Anhang ſowohl der roten als auch der ſchwarzen
Beeren läßt jedoch quantitativ zu wünſchen übrig, da der Froſt
zum 21. Mai auch den Beeren ſtark geſchadet hat. Das Abſatz-
gebiet dieſer Früchte ſind meiſt die großen Städte Sachſens, auch
Berlin, Hamburg uſw.; die ſchwarzen Beeren werden gern von
England, beſonders Schottland, aufgekauft.

g. Bennewitz (Saalkreis), 10. Juli. (Mäuſeplage.) Die
Mäuſe treten in den hieſigen Feldmarken leider in noch nicht
verminderter Zahl auf und verrichten in den Getreide-, Rüben-
und Kleefeldern ihr Zerſtörungswerk. Durch Ausgießen wurden
auf einem Morgen umfaſſenden Kleefelde in der angrenzenden
Dieskauer Feldmark über 1000 Mäuſe unſchädlich gemacht.

ar. Wallendorf, 10. Juli. (Die 3. Spezialkonferen z)
des Nordbezirks der Ephorie Merſeburg-Land für Geiſtliche und
Lehrer tagte unter dem Vorſitz des Pfarrers Niehus-Burg-
liebenau. Lehrer Kuckery-Corbetha hielt mit den Kindern der
Oberklaſſe eine Lektion über die „Sächſiſche Schweiz“. Hieran
ſchloß ſich eine Beſprechung der Frage: „Was finde ich in meinem
Orte zur Veranſchaulichung des geographiſchen und geſchichtlichen
Unterrichtes?“

g. Döllnitz (Saalkreis), 10. Juli. VerhängnisvollerBeilhieb.) Der 5jährige Sohn des hieſigen Einwohners M.
fand auf dem Hofe ein ſcharf geſchliffenes Beil. Der Kleine
wollte es zum Holzhacken benützen, wobei ein ziemilch ſcharf ge-
führter Hieb die linke Hand derart traf, daß der Zeigefinger durch-
geſchnitten wurde und nur noch an der Haut hing; auch die
übrigen Finger wurden erheblich getroffen. Der Verletzte wurde
dem Bergmannstroſt überwieſen.

K. Bitterfeld, 10. Juli. (Verſchiedenes.) Der evang.
Männer- und Jünglingsverein beging geſtern die
Feier ſeines Stiftungsfeſtes, zu der ſich Vertreter auswärtiger
Vereine (Delitzſch, Wittenberg, Deſſau u. a.) eingefunden hatten.

Der Zweigverein der Guſtav Adolf- Stiftung feierte
geſtern ſein Jahresfeſt im nahen Petersroda. Die Feſtpredigt
hielt Pfarrer Sadlow aus lichteritz, während bei der Nachver-
ſammlung der Genannte und Superintendent Schild- Bitterfeld
Anſprachen hielten und unter Leitung des Kantor Kuntze muſi-
kaliſche Aufführungen geboten wurden. Ebenſo feierte der
Miſſions-Hilfsverein ſein Jahresfeſt in Friedersdorf.

Rentier Maul Bitterfeld und Gutsbeſitzer Halle r- Roitzſch
ſind als Kreistaxatoren für unſeren Kreis beſtellt worden.

Jn Renne witz iſt unter dem Viehſtande des Gutsbeſitzers
Sonnenberger die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

e



Naumburg a. S., 10. Juli. (zum Stadtſekretär)
iſt bom Magiſtrat der Amtsgerichtsſekretär Schäfer aus De
litzſch gewählt worden.

Sangerhauſen, 10. Juli. (Das 30. Khffhäuſer-Gauturnfeſt) wurde heute hier gefeiert. Dem Kyffhäuſer-
Turngau gehören 158 Vereine an. Demnächſt wird die Zahl auf

(Vom Deutſchen Rundfluge)e
160 ſteigen.

g Aken, 11. Juli.
haben wir auch etwas geſehen. 5 Minuten vor 5 Uhr wu
zwei Doppeldecker im n der Stadt geſichtet. 277 ſchöner und
vollkommener hatten wir den Anblick eines in voller Tätigkeit
befindlichen Flugapparates, als um 13410 Uhr das deutliche
Surren und Knarren eines Propellers die Ankunft eines Fliegers
verkündeten. Diesmal war es ein Eindecker, der in großer Eile
unſere Stadt überflog. Gegen den klaren tiefblauen Himmel
zeichnete ſich das Flugzeug, einer Taube ähnlich, beſtimmt und
deutlich ab. Man konnte, da ſich der Wind inzwiſchen aufgemacht
hatte, genau die m des Apparates beobachten.

W. Weimar, 10. Juli. (Todesfall.) Heute ſtarb hier der
Hofſchauſpieler Franke, der faſt 80 Jahre lang dem Verband
des Großherzoglichen Hoftheaters zu Weimar angehört hat.

W. Gera, 10. Juli. (Aus dem r geſt ürz t.)Geſtern früh ſtürzte ſich die 82 Jahre alte Witwe Kreſſe aus Naun
dorf, die hier bei ihrem Sohne zum Beſuch war, aus deſſen imdritten Stockwerke gelegenen Wohnung aus dem Fenſter auf den
Hof hinab und blieb mit zerſchmetterten Gliedmaßen tot liegen.
Die alte Frau ſcheint geiſtig nicht mehr geſund geweſen zu ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 7. Juli 1911.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 103 208 000 gun. 32 do8 o00

davon Goldbeſtand 842 826 000 Zun. 38 969 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 56 435 000 HZun. 621 000
3. do. an Noten anderer Banken 22 881 000 Zun. 12 704 000
4. do. an Wechſeln und Scheckz 1 163 230 000 KÄbn, 192 150 000
5. do. an Lombardforderungen 56 458 000 Abn. 18 518 000
6. do. an Effekten 82 053 000 Abn. 4316 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 211 162 000 Abn. 5 378 000

Paſſiva:8. Grundkapital 180 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.J 1 788 260 000 Abn. 176 4d4 000

Verbindlichkeiten 652 777 000 Zun. 4030 000
12. Sonſtige Paſſiva e 28 571 000 Abn. 2020 000

Der vorſtehende Ausweis Lis ein ſehr günſtiges Bild.Die nach dem Monats und Semeſterwechſel üblichen Kkugf lüſſe

ſind dieſes Mal ganz erheblich größer e ſo daß die Lage
der Reichsbank ganz erheblich beſſer iſt als r gleichen Zeit des
Vorjahres. Erwähnenswert iſt, daß die Rückflüſſe auf Wechſel
Konto anſehnlich größer geweſen ſind. Bedauerlich bleibt,
daß trotz der guten Lage der Reichsbank und trotz der Billigkeit der
Zinsſätze am offenen Geldmarkte tägliches Geld war geſtern zu
15 v. H. angeboten! eine Ermäßigung der Bankrate
nicht in Ausſicht ſteht, weil man dieſe Geldplethorg in den
Kreiſen der Reichsbank nur als „eine vorübergehende Erſcheinung“ hält.

J De Uk g A ès

Ueber eine neue ruſſiſche Anlelve
würden, wie man aus Berlin meldet, dort gegenwärtig Verhandlungen
geführt, die ſich allerdings noch im erſten Stadium beſänden. Es
wird in dieſem Zuſammenhang daran erinnert, daß im ruſſiſchen Ver
kehrsminiſterium ſchon ſeit längerer Zeit über den Ausbau des Eiſen
bahnnetzes reſp. über die Verſtaatlichun beſtehender Privatbahnen,
z. B. Warſchau--Wien, beraten werde. Es ſei anzunehmen, daß die
Reichsregierung bereits ihre Zuſtimmung zu dieſer Anleihe gegeben
habe. Nun, warten wir ab.

10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Vom Ziegelmarkt
kommen recht un günſtige Nachrichten. Die Vereinigten Dampf
r Weter und Jnduſtrie A.G. in Halbe, der größte Ziegeleibetrieb im

reiſe Teltow, mit einer Jahresleiſtung von über 45 Millionen Steinen,
hat ihren 600 Arbeitern zum 15. Juli gekündigt. Alle ſechs
r ſtellen dann den Betrieb ein, weil es an Abſatz fehlt und
die Vorräte immer größer werden. Die Betriebseinſtellung noch anderer

iegeleien im Kreiſe Teltow und Niederbarnim ſteht bevor. Bei
randenburg a. d. H. arbeiten die Ziegeleien mit verringerten Arbeits

kräften auf Vorrat.
d

Die neugegründeten Deutſchen Molydänwerke, Genoſſen
r m. b. H., zu Teutſchenthal, beabſichtigen, in Gis

orf in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Teutſchenthal, ein
großes Hüttenwerk zu errichten. Es ſollten vorläufig
6 Schmelzöfen aufgeſtellt werden.

Anhaltiſche Kohlenwerke. In einem Schreiben vom
4. Juli teilt die Verwaltung u. a. mit, daß der Geſchäftsgang derGeſ. im großen und ganzen in ruhigen Bahnen verlaufe. Venn
auch die Grundlagen des Unternehmens durchaus geſunde ſeien
und allmählich eine Steigerung der Rente erwarten ließen, ſo
P das Unternehmen doch den Kurstreibereien an der
örſe fern. Ueber die Ergebniſſe des laufenden Jahres laſſe

ſich naturgemäß eine Auskunft nicht erteilen.
D. Phönix A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieh. Jn bezug

auf die Dividendenfrage wird im „Berl. Vörſenk.“ er
klärt, daß, ſoweit ſich bisher erkennen laſſe, 17 Prozent
Dividende zur Verteilung gelangen können, doch wird es von
dem Stand der Shyndikatsverhandlungen abhängen, ob eine
Dividendenerhöhung vorgenommen werden wird.

Leipziger Werkzeug Maſchinenfabrik vorm. W. v. Pittler.
Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung die Er
höhung des Aktienkapitals um 500 Mk. auf2100 000 Mk. vor. Die Erhöhun erfolgt zur Errichtung eines
neuen Erweiterungsbaues. Der Geſchäftsgang im laufenden
Geſchäftsjahre ſei ſehr flott und dürfte die Dividende wiederuw
20 Proz. betragen.

W. Die Errichtung der Oberrheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft
ſand am 8. cr. in Mannheim ſtatt. Das Grundkapital der Geſell
ſchaft beträgt acht Millionen Mark. Außerdem begibt di Geſeuſchaſt
ſofort zwölf Millionen Mark vierprozentiger Obligationen, die von der
Stadtgemeinde Mannheim garantiert werden,

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 10. Juli 1911: Schlepper
Nr. 1497, Steuermann Schneider, mit Eiſenſchwellen von
Schlepper Nr. 770, Steuermann Klamann, mit Holz von Hamburg,
Schlepper Nr. 3391, Stenermann Orthmann, mit Schienen von Ham
burg, Schlepper Nr. 968, Steuermann Neubert, mit Reisfuttermehl

Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11, Juli. Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. Juli. Sofort: Hamburg 9,35

Magdeburg 9,65 September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,50 Magdeburg 9.75 Februar März 1012:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tenoenz;: ſehr feſt.
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Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, an Halle a.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 16092.

Auskührung sümtlieher daukgesehöltlieten Iransaktionen.

e

Rittergut in Reg Bez. Poſen
t größeren wertvollen Hochmoorflächen verkäuflich,Zieee a 2159 Morg. (662 7 ger Morg. Wieſen,

774 Morg. Hochmoor, 221 Morg. aizng 13 Morg. Hof
raum, Reſt Gärten pp.). Jährliche Torſproduktion bei glatt
Abſatz ab Bruch ca, 12 Millionen. Hervorragende Jagd a
Rotwild, Rehe pp. Herrenhaus neu erbaut, Wirtſchaſtsgeb. u.
r gut. Hypotheken geregelt. Anzahlung 188 000 M

oſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung

Landbank Berlin, 2102
Geſchäftsſtelle Breslau, Gartenſtr. 85, Tel. 1259.

m

Vom Mittwoch, den 12. ds. haben
wir wieder große Transporte
däniſcher, Holſteiner u. belgiſcher

Ackerpferde.
Auch empfehlen unſere ſtändige

Auswahl firmer [26581
e Reit- n. Wagenpferde.

Gebr. Grunsfelck, Tel. 1o87.
D

r Morgen Mittwoch trifft ein Transport prima
hochtragenderu. neumilchender

r Xäüne mit Kälbern
ſowie Ia. bayriſche

n7

Zugochſen
zum preiswert Verkauf bei mir ein.

v

R

S. Pfifferling, a.

ö
b

putung der Rittergüter Vitzen Rentiers.
urg,ſchirmbach, Oberſchmon, Klein großer Garten vorhanden. Off.ne S des ichen Gutes erb. unter Z. m. 4412 an die

in Spielberg ſo
Sonnabend, den 15. Juli er.,

im Gaſthofe zu Vitzenbur

Obſtverkauf. Grundſtüchsverkauf
weogtßhr: mit Einfahrt, paſſend f. Händler u.Die diesiahrige Oſztabſte i gergab ehe Bahn Halle

Reinsdorf, Weißen Cöthen. Gebäude ſind ſämtl. neu,

am [3632 Exped. d. Ztg. [2478
Landhaus,

Kaffee m. Milchgarten, Stallung,
Obſt u. Gemüſegarten iſt zu verk.

Threna bei Belgershain.

vormittags 10 Uhr

ffentlich meiſtbietend gegen glei
are Zahlung verkauft werden.

in lebhaftem Jnduſtrieorte, an p
Chemnitz angrenzend, 1428,5. ba 3595)]
garoß, m. maſſib., faſt neuen Gebäud.,
alles der Neuzeit entſprech. vorteil-

u. P. 1400 L ur Vogler Mitglied der Herdbuch-Genoſſen-
A. G Chemnitz.

Sehr gut genährteGut mit Steinbruch hannel es Ibberlämnner,
zirka 100 Stück, verkauſtm n. Rittergut Bretlebenb. Artern a. U.

60 Stück fette diesjährige
ft eingerichtet, mit laufendem r Lämmer
aſſer, gut. Milchabſatz im Hauſe, ſtehen zum Verkauf. [3617

beabſichtige ich mit voller anſtehend. Spri th. HelGr n ſämtlichem lebenden e
und toten

Jris Wo trei35000 Mk., Brandkaſſe 34 170 Mek. Verkauf.

nventar im
u verkaufen.

Anzahlun
5 Zuchtbullen,

ca. 1/, Jahr alt, ſtehen zum

F. HanKoAgenten verbeten. Tauſch aus L uſo bei Zerbſt (Anhalh).

[2579 ſchaft ZerbſtJerichow.

Sachſen oder in Anhalt ein
u Arbeitspferdälteres

zu verkaufen Königſtr. 45.

Sägeſpäne

Suche in beſter Lage der Provinz

Rittergut
in Größe von 1000-1500 Morg.
bei hoher Anzahlung zu kaufen. abzugeben Königſtr. 45.
Vermittler verbeten. Gefl. Off.
u. Z. e. 4361 an die Exped.
d. Ztg erbeten. 4645 Kutſchgeſchirre,

5

v

ca. 170 Morgen, nahe gr. Stadt,
erſtklaſſiger Boden, neue Gebäude,

ca. 50 000 Mk. Anza
kaufen. Agenten zwecklos. Anfr.
exb. unter Z. d. 4426 aäg
Exped. d. Ztg.

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3661

I. Langroek Naehf.,Poſtſtraße 9/10.

eOfen Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

ö b. böhme,

Mufſtergut,
Pferde, 30 Milchkühe, Milch

erkauf à Liter 20 I ſofort bei
lg. zu ver

Wernigerode, Tiergartenſtr. 7.

Bautand Porzina- Planinos,
zu verkaufen, 4 Morgen. Gefl.
Adreſſen an

anerkannt bestes Fabrikat, 580

Eine gebrauchte ſtationäre

Brämer in und 660 MK., zu ne
N ttH. Lüders,

Geldverkehr.

360000 Mk.
ſollen aus einer Nachlaßmaſſe
auf gute Ackerhypothek ausgelie
werden. Meldung. unt. A. D.
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

J 30 85 PS.,(okomobile, zu kaufen
und ferner eine ſahrbgre

5 S.,ſokomobile, zu leihen
geſucht. Schriftliche Offerten
an die Central-Ankaufſtelle
Halle a, S., Merſeburgerſtr. 17.

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtsohaftl. Besitz in beliebiger Höhe

zu 3 -4 per sofort oder spüter zu vergeben ämrch

Robert Rosenhberg, Bankgesehäft,
Halle a. S. Augustastr. 5. Tel. 366 u. 1287.
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